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NEUESTE NACHRICHTEN

Thom : „Die UN bilden eine Brücke in dieser geteilten Welt"
Bevin beleuchtet die Hauptfragen im Brennpunkt der internationalen Politik
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Paris, 27. Sept (Dena) Die Montagsitzung
der uN-Vollversammlungwurde laut AFP
mit einer Ansprache des neuseeländischen
Delegierten James Thom eröffnet, der be-
tonte -i „Die Vereinten Nationen bilden eine
Brücke in dieser geteilten Welt, und diese
Brücke muß trotz gewisser Konstruktions¬
fehler — wie das Vetorecht — bestehen
bleiben.*

Außenminister Bevin führte ln seiner
Ansprache auf der Uk -VollVersammlung
aus , daß diese möglicherweise auf einer
regionalen Grundlage “ neuorganisiert

werden müßte , wenn es sich als unmöglich
herausstellen sollte , sie auf einer „Welt¬
grundlage“ weiter aufrecht zu erhalten.

Die anderen Hauptpunkte der Hede Be-
vins waren : Palästina: „Wir haben be-

'
schlossen, den Plan des Grafen Bernadot-
tes in seiner Gesamtheit zu unterstützen.
Ich bin von meiner Regierung angewie¬
sen worden , der Vollversammlung die
dringende Notwendigkeit einer Entschei¬
dung in der Palästina-Frage nahezulegen.“
— Atomenergie : „Wenn die schwarze Fu¬
rie des unausdenkbaren Grauens eines
Atomkrieges uns alle überfallen sollte,
dann liegt es — das ist alles, was ich sagen
kann —, daran , daß eine Macht durch ihre
Weigerung, bei der Kontrolle und der Ent¬
wicklung dieser bedeutenden neuen Kräfte
zum Besten der Menschheit mitzuhelfen,
allein für die verantwortlich sein wird,
die die Menschheit verderben können.“ —
Wyschinski : „Im Lichte dessen, was ich
bereits über die sowjetische Haltung ge¬
genüber den Problemen der Sicherheit.
Abrüstung und des Vetos gesagt habe,
frage ich nur : „Wie in aller Welt sollen
wir die letzten Vorschläge Wyschinskis
verstehen ? Man muß uns vergeben, wenn
wir argwöhnisch sind.“ — Sowjetvorschlag
für Abrüstung um ein Drittel : „Dies sieht
mir fast wie ein Vorschlag an die Voll¬
versammlung aus , den Rest der Welt ab¬
zurüsten, während die Sowjetunion das
Geheimnis über ihre eigene militärische
Stärke aufrechterhält .“ — Nervenkrieg:
„Wie steht es mit dem sowjetischen Ner¬
venkrieg ? Wie steht es mit dem Nerven¬
krieg, der seit langem gegen die Türkei
geführt wird und sie gezwungen hat , ihre
Streitkräfte mobilisiert zu halten? Warum

der dauernde Nervenkrieg, in diesem
Falle sogar regelrechte Kampfhandlungen
gegen die gesetzmäßig gewählte griechi¬
sche Regierungund das tapfere und schwer
geschlagene griechische Volk ?“

Abrüstung: „Die Grundlage für eine Ab¬
rüstung ist die kollektive Sicherheit . Sie
setzt allerdings voraus , daß die Angriffe
auf unsere Einrichtungen und unser innen¬
politisches Leben aufhören . Wenn dies
nicht der Fall isC können wir kein Ver¬
trauen zu einer Resolution haben , die uns
vielleicht vorgelegt wird. Wir bezweifeln
wegen der sich gegenwärtig abspielenden
Ereignisse ihre Aufrichtigkeit.“ — West¬
europa -Union: „Wyschinski hat erklärt,
daß der Vertrag , den wir mit Frankreich
und den Benelux-Staaten abgeschlossen
haben , gegen die Sowjetunion gerichtet
ist. Ich bestreite das . 16h kann aber ver¬
sichern , daß beschlossen wurde , eine Union
zu errichten , die auf ihren eigenen Füßen
stehen kann und ihre Völker gegen jede
Aggression zusammenschließt, woher sie
auch kommen mag .“

Deutschland : „Was uns in der Deutsch¬
landfrage so enttäuschte, war die sowje¬
tische Ablehnung des Byrnes-Vertrages .
Mit diesem Vertrag wäre jede Furcht , daß
Deutschland jemals wieder aggressiv wer¬
den könnte , gegenstandslos. Aber Sie
(Wyschinski) stellten sich dagegen. Alle
Maßnahmen der Sowjetunion stehen im
Gegensatz zu ihren Erklärungen ; das ist
die Schwierigkeit.“ — Vereinte Nationen:
„Vielleicht haben wir unsere Hoffnung zu
hoch geschraubt . Falls wir auf einer Welt¬
basis nicht weiterkommen, wie wir es
hofften, müssen wir eben auf einer Regio¬
nalbasis Weiterarbeiten . Wir müssen mit
denen ein Übereinkommentreffen, bei de¬
nen dies möglich ist und mit denen sich
arbeiten läßt . Vielleicht wird sich aus
diesen regionalen Gebilden einmal eine
Weltregierung entwickeln, nach der die j
Menschheit verlangt und um die sie seit i
langer Zeit streitet und kämpft.“ j

Die Außenminister der Westmächte in
Paris sehen, wie Reuters diplomatischer
Korrespondent m London schreibt , der
Möglichkeit ins Auge, daß sich die Sowjet¬
union zum Verlassen der Vereinten Nati¬
onen entschließen könnte .' weil die West¬

mächte die Berliner Krise vor den Sicher¬
heitsrat bringen wollen. Die Berliner
Frage, die vor den Weltsicherheitsratkom¬
men soll , könnte durch ein sowjetisches
Veto zu Fall gebracht werden. Falls die
Frage im Rahmen von Kapitel 6 der UN-
Charta behandelt wird, hat keine der vier
Großmächte das Vetorecht .

Der britische Kriegsminister Emanuel
Shinwell meinte kürzlich auf einer
Versammlung in Salford, die Rede Wy¬
schinskis vor der Vollversammlung mit
ihrem Vorschlag für eine allgemeine Rü¬
stungsbeschränkung verdiene ernsthafte
Prüfung. „Es wird offenbar angenommen,
daß wir unweigerlich einen Krieg begin-

Antwort der Westmächte an die UdSSR zum Streitfall Berlin
Punkt 14 konstatiert : Sowjetunion allein für die gegenwärtige Lage verantwortlich
Paris , 27 . Sept. (Dena-AFP) Die Außenminister der drei Westmächte haben I sorisch. Die Sowjetregierung wünscht den

dem sowjetischen Botschafter in Paris, Alexander Bogomolow , am Sonntag¬
abend eine Antwortnote auf die sowjetische Note vom 25. September zum Streit¬
fall Berlin überreicht .
Die zwölf Seiten umfassende Note ent¬

hält 14 Punkte mit folgendem Inhalt:
1. Die sowjetische Blockade gefährdet

den Unterhalt der Besatzungsstreitkräfte
der drei Westmächte in Berlin und be¬
droht die Bevölkerung der Stadt mit Hun¬
ger und wirtschaftlichemRuin.

2 . Die drei Regierungen können sich
auf keine Regelung einlassen , die ihre
Rechte in Berlin kompromittieren würde.
Sie sind jedoch bereit, eine Vereinbarung

Direktiven zur Lösung der Berlin Frage
Berlin , 27. Sept. (Dena) Die US- Militär- 1 Bitte um eine Unterredung über das Pro¬

regierung für Deutschland gab am Montag - blem der Demontage übereinstimmendge-
sormlttag den Wortlaut der Direktiven
bekannt, die den westlichen Militärgou¬
verneuren für Deutschland von ihren Re¬
gierungen am 30. August als Unterlage für
ihre Verhandlungen über die Maßnahmen
zur Lösung der Berliner Fragen über¬
geben wurden . In den Instruktionen wurde
den Zonenkommandeuren mitgeteilt, daß
sich die Regierungen der USA, Großbri¬
tanniens und Frankreichs und der Sowjet¬
union in den Moskauer Besprechungen
über folgende Verhandlungspunkte ge¬
einigt haben :

a) Verkehr . Transport- und Handelsbe¬
schränkungen zwischen 'Berlin und den
Westzonen sowie von und nach der So¬
wjetzone in Deutschland, die vor kurzem
verhängt wurden, sollen aufgehoben wer¬
den; b) Die Deutsche Mark der Sowjet¬
zone soll als einzige Währung für Berlin
gelten , und die Westmark soll in Berlin
aus dem Verkehr gezogen werden.

Die Militärgouvemeure wurden ange¬
wiesen , die erforderlichen technischen Vor¬
aussetzungen zu treffen, die für die Durch¬
führung dieser Vereinbarungen erforder¬
lich sind , und ihre Regierung bis zum
7. September von dem Resultat der Ber¬
liner Besprechungen zu unterrichten. In
den Vereinbarungen der Militärgouver¬
neure sollte gewährleistet werden, daß die
Westmarkbeträge in D-Mark der Sowjet¬
zone im Verhältnis 1 :1 eingewechselt und
genügend Schutzmaßnahmen zur Verhin¬
derung einer Desorganisation des Geld¬
umlaufes in Berlin oder einer Erschütte¬
rung des Währungsumlaufes ln der So¬
wjetzone ergriffen werden.

Militärgouverneure für
Demontage unzuständig

Wiesbaden , 27. Sept. (Dena) Die Gene¬
rale Clay .Robertson und König haben,
wie aus zuverlässiger Quelle verlautet,
den westdeutschen Länderchefs auf ihre

antwortet; daß sie als Mili .ä . gouverneure
für diese Frage nicht zuständig vielmehr
den Weisungen ihrer Regierungen unter¬
worfen sind.

Der hessische Ministerpräsident Chri¬
stian Stock hatte Anfang September im
Aufträge seiner westdeutschen Kollegen
um die Festsetzung des Termins für eine
gemeinsame Besprechung gebeten, auf der
die von der trizonalen Demontage-Kom¬
mission ausgearbeiteten Vorschläge für
eine Revision der Demontageliste über¬
reicht werden sollten.

Als erste der drei zur Demontage be¬
stimmten Fabriken der Gosheimer Uhren¬
industrie hat laut Südena die Firma Franz
Hermle und Sohn die Anweisung erhalten,
die Räumung der Fabrik durchzuführen
und die Maschinen zur Verladung bereit¬
zustellen.
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zu unterzeichnen, die im Einklang mit
ihren Rechten und Pflichten steht.

3 . In Moskau war vereinbart worden ,
die Blockade aufzuheben und die Ost-
Mark in Berlin unter Viermächtekontrolle
einzuführen.

4 . Stalin hat klar zum Ausdruck gebracht ,
daß alle vor dem 18. Juni 1948 verhängten
Einschränkungen aufgehoben würden und
daß eine Finanzkommission der vier
Mächte innerhalb Berlins Kontrollrechte
über die Notenbank der sowjetischen Be¬
satzungszone erhalten soll.

5. Auf Grund dieses Übereinkommens
mit Stalin wurden den vier Militärgouver¬
neuren in Berlin vereinbarte Anweisun¬
gen erteilt.

6. Der sowjetische Oberkommandierende
in Berlin, Marschall Wassily Sokolowski,
hat diese Instruktionen nicht befolgt. Er
bestand auf der Einführung von Kon¬
trollen über den Luftverkehr und wollte
sich nicht darauf einiassen, daß eine Vier -
mächte -Finanzkommission zur Kontrolle
der Notenbank in Berlin eingesetzt wird.
Er forderte darüber hinaus , daß der Han¬
delsverkehr zwischen Berlin und den
Westzonen unter sowjetische Kontrolle ge¬
stellt wird.

7. Während ln Berlin die Besprechungen
der Militärgouvemeure stattfanden , dul¬
deten die SowjetbehördenKundgebungen ,
die einen gewaltsamen Sturz der Stadt¬
regierung herbeiführen sollten.

8 . Die drei Westmächte haben die So¬
wjetregierung dann am 14. September 1948 _ _ _ _ _ = _
darauf hingewiesen, daß der sowjetische | Sprädl oder durch

’
andere

"
friedliche Mittel

Militärgouverneur in Berlin die in Mos- 1 anstreben sollen .) Diese Situation stellt
kau erzielten Vereinbarungen nicht beachte . | e (ne Bedrohung des internationalen Frie -

9. Daraufhin unterstützte die Sowjet- ! dens . und der Sicherheit dar . Angesichts
regierung am 18. Sept. 1948 ihren Militär - dieser Umstände und zur Aufrechterhal -
gouvemeur in seiner Haltung hinsichtlich I tung der Bedrohung des Friedens und der

Transport von Gütern und Reisenden auf
dem Luftwege in Berlin zu überwachen .
Sie will dem Verkehr und den Verbin¬
dungen zwischen Berlin und dem Westen
Einschränkungen auferlegen, welche die
Versorgung Berlins von ihr abhängig
machen und es ihr jederzeit ermöglichen
würden, die Blockade wieder einzuführen.

12. Die Haltung des sowjetischen Ober¬
kommandierenden in Berlin während der
Verhandlungen und die Unterstützungder
Versuche zum Sturz der Berliner Stadt¬
verwaltung beweisen , daß die Sowjet¬
union die getroffenen Vereinbarungen
nicht durchführen und die Rechte der
Westmächte in Berlin aufheben wollte.

13 . Es handelt sich dabei nicht um tech¬
nische Fragen, sondern es hat sich gezeigt,
daß die Sowjetregierung versucht , poli¬
tische Ziele mit widerrechtlichen Maßnah¬
men und Gewaltmethoden zu erreichen .
Sie will damit die absolute Kontrolle über
das wirtschaftliche, politische und soziale
Leben in Berlin in ihre Hand bekommen
und diese Stadt der sowjetischen Zone
einverleiben.

Der Punkt 14 hat folgenden Wortlaut :
„Die Sowjetregierung hat damit allein die
gesamte Verantwortung für eine Situation
auf, sich genommen, in der es unter den
gegenwärtigen Umständen nicht mehr
möglich ist, mit den in Artikel 33 der
UN -Charta vorgesehenen Methoden einen
Vergleich herbeizuführen. (Artikel 33 be¬
sagt, daß die Parteien in einem Streitfall,
dessen Fortdauer geeignet ist, die Auf¬
rechterhaltung des internationalen Frie¬
dens und der Sicherheit zu gefährden , eine
Lösung durch Verhandlungen, Untersu¬
chung , Vermittlung, Beratung, Schieds -

UN - Vollversammlun * In Pari ? : Unsere Dena - Bilderfolge zeigt den Vorsitzenden des
politischen Ausschusses . P . H . Spaak , sowie die Vertreter der „Großen Drei “, Marshall ,

Bevin und Wyschinskij

Kleine ERP -Bilanz \

Washington , 27. Sept. (Dena -Reuter) Bis¬
her sind insgesamt 1 809 425 810 Dollar an
Zuteilungenfür die ERP-Staaten genehmigt
worden. Die Zuteilungen in der am ver¬
gangenen Mittwoch abgeschlossenen Be¬
richtswoche betrugen 123 532ißtB .DoHar . . heltsrat der Verelnte„ Nationeil, Alexa„.
Davon erhielt die Bizone 22 820 500 Dollar , dre Parod , Mgte am Montag eine

’
m presse.

nen müssen, wenn sich zwischen den Ver¬
einigten Staaten und der Sowjetunion po¬
litische und ideologische Differenzen er¬
geben. Das ist Unsinn . Es mag sein,
daß viele von uns in unserem Lande die
politischen Methoden Rußlands nicht sehät
zen. Die Russen mögen dafür unsere poli¬
tischen Methoden ablehnen, aber das ist
kein Grund , um einen Krief zu beginnen.“

Der Berliner OberbürgermeisterProfes¬
sor Ernst Reuter erklärte am Montagmor¬
gen . der Beschluß der Westmächte , die
Berliner Frage vor die UN zu bringen ,
lasse das Scheitern der Viermächte -Ver-
handlungen in Moskau erkennen. Reuter
vertrat die Ansicht, daß die Westmächte
offenbar nicht bereit waren, „Berlin zu
verkaufen“ . Der Kampf um die Blockade
gehe jetzt weiter . Die Haltung der Ber¬
liner werde auch die letzte Spekulation
der Sowjets , die Berliner Bevölkerung
durch einen Blockadewinter in die Knie
zu zwingen, zunichte machen .

Der französische Delegierte beim Sicher '

einer Luftverkehrskontrolle des Handels
mit dem Westen und der finanziellenVoll¬
machten .

10. Am 22 . September richteten die drei
Regierungen die Frage an die Sowjet¬
regierung, ob sie bereit sei, die Blockade
aufzuheben und wiesen dabei darauf hin ,
daß es fruchtlos sei, Verhandlungen zu
führen, wenn die Sowjetregierung vorher
getroffene Vereinbarungen nicht beachte ,
sondern im Gegenteil die Absicht , zeige,
die Rechte der drei Mächte in Berlin zu
untergraben und aufzuheben .

11. Die Antwort der Sowjetregierung
vom 25 . September ist nicht zufrieden¬
stellend. Die Teilkonzessionender Sowjet¬
regierung hinsichtlich der Kontrolle des
Handelsverkehrszwischen Berlin und dem
Westen (eine Viermächtekontrolle über
die Erteilung von Handefslizenzen ) ist illu-

internationalen Sicherheit halten sieh die
Regierungen Frankreichs, der Vereinigten
Staaten und Großbritanniensfür verpflich¬
tet, das Verhalten der Sowjetregierung vor
den Weltsicherheitsrat zjj bringen. Sie be¬
halten sich dabei das Recht vor , Maßnah¬
men zu ergreifen , die sich als erforderlich
erweisen könnten, wenn sie ihre Position
in Berlin aufrechterhalten wollen.“

Der Text der britischen Note , in wel¬
cher der Sowjetunion mitgeteilt wird , daß
die Berliner Frage dem Weltsicherheitsrat
vorgelegt wird, wurde dem sowjetischen
Botschafter in London, George Zarubin .
am' Montagvormittag von einem Beamten
des britischen Außenministeriums über¬
reicht. Der Wortlaut der Note ist mit dem
Notentext identisch, der den sowjetischen
Botschaftern in Paris und Washington am
Sonntagabend übenreicht worden war .

USAveröffentlichenWeißbuch über Moskauer Besprechungen
Stalin habe sich zu mehr Zugeständnissen bereit gezeigt als seine Untergebenen

Washington . 27.
' Sept. (Dena) Das US -Außenministerium veröffentlichte laut

AFP am Montag ein Weißbuch , das einen historischen Abriß der Ereignisse gibt , die
zu dem Abbruch der Moskauer Verhandlungen über die Berliner Krise führten .
Das Weißbuch führt die sowjetischen Maßnahmen an . die zn der Blockade Berlins
und der Währungsreform ln der sowjetischen Zone führten .
Das Dokument betont laut Reuter den

amerikanischen „Wunsch , im Interesse des
Friedens nichts unversucht zu lassen“ . Das
Weißbuch , das als amtliches Schriftstück
der US -Regierung veröffentlicht wurde,
kündigt eine rechtzeitige und weitere
Verstärkung der Luftbrücke nach Berlin
als Beweis für die Entschlossenheit
der Westmächte an , in Berlin zu blei¬
ben und die Stadt lebensfähig zu erhal¬
ten .

nnH französische Zone 4 025 000 Dollar I “*' * “*''"*. *»s « »m e.ue « r . cs»»- Die Vereinigten Staaten bringen die An-
Msher :ert.ret " gegenüber, wenn die gegenwär- ! slchtDie gesamten Zuteilungen betrugen bisher

für die Bizone 191 175 326 Dollar und für
die französische Zone 40 090 908 Dollar

Auf Voranschlag des Zweimächte -Kon-
trollamtes soll die Bizone für das Wirt¬
schaftsjahr 1949/50 183 Millionen Dollar
aus Marshall -Plan-Geldern erhalten. Das
Abkommen , das den Westzonen Deutsch¬
lands die Meistbegünstigungeinräumt , ist
bisher laut AFP von 12 der 22 Signatar¬
staaten des Genfer Handels - und Zollab¬
kommens vom Oktober 1947 unterzeichnet
worden.
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. , . - _ „ , - - , ..— , , zum Ausdruck , daß die Sowjetunion
tig bestehenden Pläne durchgeführt wer- , die Verhandlungen eine Zeitlang an den
den, so wurde die Berliner Frage am Don- ; eigentlichen Problemen vorbeilaufen ließ ,
nerstag vor den Sicherheitsrat Bebracht i da der Winter im Anrücken ist und die
werden. Er fügte hinzu , der Fall würde Beibehaltung der Luftbrücke schwierig
f7»j ,r'^ iC^erhi tSra
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!fem,äßj Abs_?t* 7. der werden und dadurch die . Entschlossenheit
deV ich mit «J« Bedrohung ( der Wesfmächte schwächen könnte. Es
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Canberra . Die Gewährung einer Dollar -
anleihe der USA an Australien in einer ab -
gewandelten Form des ERP schlug der au¬
stralische Wirtschaftler Professor B . Copland
am Montag vor . Die Anleihe ist von Prof .
Copland als Entscnkdigung für Australiens
Hilfe gegenüber Großbritannien und anderen
europäischen Ländern gedacht . (AP )

Paris . Broschüren über „Italiens Kriegs¬
verbrechen in Äthiopien “ wurden am Mon¬
tag auf geheimnisvolle Weise zwischen die
Presseunterlagen der UN - Delegierten ge¬
schmuggelt . Die Broschüren enthielten zahl¬
reiche Fotografien von angeblichen italie .
nischen Grausamkeiten und Foltermaßnah¬
men aus der Zeit des Ätliiopienkrieges . (AP )

Stockholm . Die Beisetzung Graf Folke
Bernadottes fand am Sonntagnachmittag
nach dem Wunsche des Verstorbenen in aller
Stille statt . Dem Trauergottesdienst wohnten
König Gustav von Schweden , Vertreter der
königlichen Familien Norwegens und Däne¬
marks , der Generalsekretär der UN , Trygve
Lie , der ständige Delegierte Großbritanniens
bei den Vereinten Nationen , Sir Alexander
Cadogan und andere bedeutende Persönlich ,
keiten bei . (Dena -AFP )

Tel Aviv . Die israelische Regierung be¬
stätigte am Samstag , daß einer ihrer Jäger
oas arabische Verkehrsflugzeug mit den bei¬
ßen britischen Korrespondenten an Bord
abgeschossen hat . (AP )

B e 1 r ■ t. Der israelische AußenministerMosche Schertok soll lt. AFP am Montageinem Attentat zum Opfer gefallen sein.

Stuttgart . Die Zahl der in Württem¬
berg -Baden lebenden Flüchtlinge wird am
31. 8. d.J . mit 670 000 Personen beziffert . (Hue )

Frankfurt . Für üie Woche vom 15. bis
32. September wurden der Jeia von der
Administration des ERP 34,6 MilL Dollar
für Waren - Einkäufe zur Verfügung ge¬
stellt . (Dena )

Tübingen . Der Entwurf eines Flücht¬
lingsgesetzes für Süd -Württemberg , in dem
die Flüchtlinge in ihren Rechten und Pflich¬
ten den Einheimischen gleichgestellt wer¬
den , ist laut Südena jetzt fertiggestellt wor¬
den . (Dena )

Essen . Das Anspornsystem für Bergleute
einschließlich des Punktsystems ist am Mon¬
tag von der Zweimächte - Kohlenkontroil -
gruppe aufgehoben worden . Als Entschädi¬
gung soll der Bergmann höhere Lebens¬
mitteirationen erhalten . Ab 1. Oktober wei¬
den dem Bergmannsfonds keine Gelder mehr
zufließen . (Dena )

Berlin . Im Mittelpunkt der Beratungen
auf der 85. Sitzung des Berliner Stadtparla¬
mentes stand der Beschluß der Westmächte ,
die Berliner Frage dem Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen zu unterbreiten . — Der
Berliner Magistrat billigte am Montag gegen
die Stimmen der SED den „Appell der Stadt
Berlin an die Vollversammlung der Verein¬
ten Nationen “ . (Dena )

Hamburg . Dr. Kurt Schumacher soll
sich nach der am Samstag in Hannover
durchgeführten Amputation seines linken
Beines auf dem Wege der Besserung be¬
finden . (AP )

dadurch die Möglichkeit, von seinem Ve¬
torecht Gebrauch zu machen .

Spanien : Nur Friedfertigkeit soll
maßgeblich sein

Der kolumbanische Delegierte Roberto
Urdaneta Arbelaez sagte am Montag lt.
AP in einer Ansprache vor der Vollver¬
sammlung der UN , eine Resolution gegen
Spanien könne sich nur auf die Innenpoli¬
tik Spaniens beziehen und würde eine
Verletzung der UN -Charta sein. Der Si¬
cherheitsrat habe ausdrücklich anerkannt ,
daß Spanien keine Bedrohung für den
Frieden bedeute. Bei der Aufnahme neuer
Mitglieder in die UN sollte nur ihre Fried¬
fertigkeit maßgeblich sein.

gebracht , daß die Luftbrücke aufrecht er¬

halten und Berlin während der kommen¬
den Monate mit Nahrungsmitteln und dem
Mindestbedarf an Brennstoff versorgt wer¬
den kann . Der Mangel an Rohstoffen wer¬
de allerdings zur Schließung einiger Fa¬
briken zwingen. Es seien jedoch bereits
Maßnahmen in Vorbereitung , die Berliner
mit anderen öffentlichen Arbeiten zu be¬
trauen , um eine Arbeitslosigkeit zu ver¬
meiden.

Gut unterrichtete Kreise in der ameri¬
kanischen Hauptstadt geben zu, daß vom
Sicherheitsrat bei der Behandlung
der Berliner Frage außer einer öffentli¬
chen Bestätigung dessen , was sie als so¬
wjetische Schuld ansehen , nichts zu er¬
warten ist. Sie betonen jedoch , daß dieser
Schritt nur unternommen wurde , nachdem
jede Möglichkeit zur Fortführung der Ver¬
handlungen mit Moskau erschöpft ist

Dieser Prozeß der „ Erschöpfung“ ist im

Länderrat berät Wiedergutmachung
Stuttgart , 27. Sept. (Dena) Der erste

Vizepräsident des bayerischen Landtages,
Georg Hagen , eröffnete am Montag die
17 . Tagung des Parlamentarischen Rates
des Süddeutschen Länderrates, auf der
in erster Linie der Entwurf eines Wie¬
dergutmachungsgesetzes beraten wurde.
Der Leiter der Rechtsabteilung des Län¬
derrates , Dr . Henning v . Arnim, referierte
zu Beginn über den Entwurf einer Aus¬
führungsverordnungzu Artikel 61 und 62
des Rückerstattungsgesetzes (Gesetz Nr . 59
der US-Militärregierung) . Der Parlamen¬
tarische Rat stimmte dem Entwurf mit
der Maßgabe zu , die Verordnung zonen¬
einheitlich zu erlassen.

Der Rat billigte dann einen Gesetzent¬
wurf zur Änderung der Gebührenord¬
nung für Rechtsanwälte durch den im
wesentlichen die vor dem Jahre 1933 gül¬
tigen Bestimmungen wieder in Kraft ge-

Anschließend wurde ein

Zweiter britischer Fünfjahresplan
ist in Vorbereitung

London , 27 . Sept. (Dena -Reuter) Das
Hauptgewicht des zweiten Fünfjahres¬
planes der britischen Arbeiterpartei, der ^
gegenwärtig ausgearbeitet wird , liegt auf '

gesetzt werden _
der Verbesserung des Lebensstandards j Gesetzentwurf über

~
die

~
Gieichsteflung

der Arbeitnehmer in einem sozialisierten ] der in das 2ivile Arbeitsverhäitnis über-
Großbritannien. Die britische Arbeiterpar- j führten ehemaligen Kriegsgefangenen
tei hofft , mit Hilfe des neuen Planes ihren ! gebilligt. Nach dem Gesetz werden für
Wahlsieg vom Jahre 1945 wiederholen zu ehemalige deutsche Kriegsgefangene, die
können. Wie verlautet, umfaßt der Plan (n dem bisherigen Gewahrsam Zand in
folgende Hauptpunkte : 1. Modernisierung ; ein ziviles Arbeitsverhältnis überführt
der verstaatlichten Industrie zum größt - | wurden , während ihrer Abwesenheit aus
möglichen Nutzen der Arbeiterschaft. | Deutschland und nach ihrer Rückkehr
2 . Wirksame und umfassende Kontrolle ; die gleichen Bestimmungen, wie für re-
der Verteilung von Nahrungsmitteln und guläre Kriegsgefangene angewandt,
insbesondere der Konservenindustrie. 3. j Entsprechend einer Empfehlung des
Vollständige Reorganisation des britischen j Länderrats -Direktoriums beschloß

nicht mehr bestehender Versicherungs¬
träger eine zoneneinheitliche Regelung
zu befürworten. Ebenso wurde eine
zoneneinheitliche Regelung für das vom
bayerischen Landtag angenommene Ge¬
setz über die Zahlung von Unterhaits -
beträgen an berufsmäßige Wehrmachts¬
angehörige und ihre Hinterbliebenen so¬
wie das entsprechende, gegenwärtig dem
hessischen Landtag vorliegende Gesetz
beschlossen.

Weißbuch ausführlich niedergelegt, das
den Text der bisher geheimen Noten und
Memoranden der Westmächte und der So¬
wjetunion , die von dem amerikanischen
Botschafter in Moskau , Walter Bedell
Smith nach Washington gesandt wurden ,
enthält und die den ersten offiziellen
westlichen Bericht über das darstellen,
was während der vergangenen acht Wo¬
chen in den Geheimsitzungen im Kreml
vor sich gegangen ist .

Die wahrscheinlich bezeichnendste Tat¬
sache , die aus diesen Dokumenten her¬
vorgeht, ist die , daß Stalin sich weit
mehr zu Zugeständnissen dem Westen ge¬
genüber bereit zeigte als seine Untergebe¬
nen. Er betonte, daß es nicht die rus¬
sische Absicht sei , die Alliierten aus Ber¬
lin hinauszutreiben und erweckte in seiner
ersten Konferenz definitive Hoffnungen ,
daß „eine Regelung der bestehenden Krise
erreicht werden kann“.

Die Übereinkommen, die er bekräftigt
hatte, wurden dann von Molotcw.und Mar¬
schall Sokolowski in Frage gestellt und
schließlich ganz verworfen , während Sta¬
lin bereits zur Erholung auf der Krim
weilte . Maßgebende Persönlichkeiten in
Washington scheuten davor zurück , diesem
Umstand allzuviel Bedeutung beizumes -
sen . Sie bildeten sich auch keine feste
Meinung über die grundsätzliche Zielset¬
zung der sowjetischen Politik außer daß
sie glaubten, daß die Sowjets die Alliier¬
ten aus Berlin zu entfernen wünschten .

beleuchtet
Die Deutlichkeit der Westmächte - Ant¬

wort auf die als unbefriedigend abgelehnte
, russische Note ist nicht mehr zu überbie -

Weiter wurde ein Gesetzentwurf̂ zur jen sie konstatiert, daß Sowjetrußland
Änderung des Gesetzes über die Ver - 1 p0 [ ( ( jsc(le Ziele mit widerrechtlichen Maß-
mittlung der Annahme an Kindesstatt ( d Gewaltmethoden durchsetzen
„nDinktl M A. /liA ANnnflAhCNrar - _ . _ ... _ . _sowie Richtlinien für die Adoptionsver -
mittlung und ein Gesetzentwurf zur Än¬
derung des Gesetzes über die Aufhebung
von Vorschriften der Sozialversiche¬
rung angenommen .

Der Rat beschloß Sodann, an die US-
Militärregierung ein Schreiben zu rich¬
ten , das sich auf die Darlegung einer _ _ _ _ _ _ _ _
vom Länderrats -Direktorium gebildeten Solange das Vetorecht besteht,
Kommission zur Frage des Aufbaues und : Sicherheitsrat Rußland nicht _ _ .
der Tätigkeit der Ärztekammern beruft . | Änderung seiner Haltung bewegen. Zum
Dann behandelte der Parlamentarische anderen aber: „Die Abschaffung des Veto¬

rechts würde einer Liquidierung der UN
gleichkommen . . .“ (Moiotow am 36. Okt.
1946 ) . Mit dieser Möglichkeit muß gerech¬
net werden, die Weltorganisation zur Siche ,
rung des Friedens würde an Rußland
scheitern, die Trennung der Welt in West
und Ost perfekt. Und dann ? Die Note der

will, damit den Frieden bedroht und . die
Alleinverantwortung für eine Situation
trägt , die durch direkte Verhandlungen
nicht mehr entspannt werden kann . Dia
Westmächte appellieren daher an den
Weltsicherheitsrat. Was aber kann der
Sicherheitsrat tun, dessen Statut die Ein¬
stimmigkeit der Großmächte verlangt?

kann der
zu einer

Rat einen Gesetzentwurf zur Wiedergut¬
machung nationalsozialistischen Unrechts
(Entschädigungsgesetz).

Kein Grund zur Tariferhöhung?
Der Wirtschaftsausschuß des Wirt-

der ; Schaftsrates hat , so meldet unser Korre- ! Westalllierten formulierte es zunächst so:
Verwaltungsapparates,, Die Regierunghofft. | Parlamentarische Rat für das vom baye- i spondent -sch , von der Hauptverwaltung A ! 1 e Maßnahmen, die sich als erforder -
im Jahre 1950 die Verstaatlichung der rischen Landtag beschlosserie Gesetz ' Eisenbahn genaue Unterlagen angefordert , lieh erweisen könnten, die Position in Ber -
wichtigsten Industriezweige vollendet zu über einstweilige Zuwendungen,'an ruhe - um feststellen zu können ob die Erhö- lin aufrecht zu erhalten. Das ist auch für
haben. ' gehaltsberechtigte Bedienstete -deutscher, hung der Gütertarife zu rechtfertigen ist t den Krsml unmißverständlich. W. S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Eine Verkaufssteuer?

Im Bereich der Verwaltung für Finan¬
zen wird gegenwärtig eine neue Steuer
vorbereitet . Das wäre angesichts der Höhe
des finanziellen Bedarfs in den nächsten
Jahren kein Wunder . Aus einer Äuße¬
rung des Direktors dieser Verwaltung ,Hartmann , weiß man so viel , daß die
Steuer „Luxusartikel und andere ent¬
behrliche Waren " treffen soll . Was
„Luxus “ eigentlich ist, , war in Wissen¬
schaft und Praxis immer umstritten . Reine
Luxussteuern haben nie sehr viel einge¬
bracht . Der Schwerpunkt einer solchen
neuen Steuer dürfte also , wenn sie ein
Aufkommen von Belang erbringen soll ,
weniger auf den Luxusartikeln , als viel¬
mehr auf den „anderen unentbehrlichen
Waren “

, liegen . Damit aber gewinnt die
Sache ein anderes Gesicht . Die neue
Steuer würde eine Verkaufssteuer sein ,die vor allem die entbehrlichen Konsum¬
güter — nicht jedoch den Lebensmittel¬
verbrauch — zu treffen bestimmt ist . Die
Umsatzsteuer trifft den Umsatz aller Gü¬
ter und Leistungen schlechthin in allen
Phasen der Wirtschaft , von der Urpro¬
duktion angefangen über die verschiede¬
nen Stadien der Verarbeitung hinweg bis
zum Absatz an den letzten Verbraucher .Die Umsatzsteuer hat also jene vielbe¬
klagte akkumulierende Wirkung , die sich
letztlich in einer Preisverteuerung gerade
der Fertigfabrikate auswirkt , in einer
Verteuerung , die umso größer ist , je
mehr steuerbetroffene Verarbeitungssta¬
dien eine Ware vom Rohstoff bis zum
Fertigprodukt zu durchlaufen hat . Diese
Wirkung fällt umso schwerer ins Ge¬
wicht , je stärker die deutsche Ausfuhr
wieder auf die Ausfuhr von Fertigwaren
zurück verlagert werden soll . Von diesem
Gesichtspunkte aus gesehen ist eine Um - jsatzsteuer von 3 Prozent bereits viel zu ;hoch . Nach der Währungsstabilisierung
von 1923, als ebenfalls Ebbe in den öffent - jliehen Kassen war , hatte die Umsatz¬
steuer ein Maximum von 2V»*/« erreicht . ■
Mit zunehmender Stabilisierung der Haus¬
halte konnte diese Steuer im Laufe der
Jahre schließlich auf Vs"/« herabgesetzt
werden .

Wenn die Umsatzsteuer nach der Kapi¬
tulation durch Kontrollratsgesetz auf 3*/«
normiert wurde , so war damit von vorn¬
herein das mögliche Maximum ausge¬
schöpft . Eine neuerliche Erhöhung hätte
sich von selbst verboten . Statt dessen
will man an die Umsatzsteuer eine ähn¬
liche Abgabe anbauen , eben die Ver¬
kaufssteuer . Sie wird nicht wie die Um¬
satzsteuer in allen Umsatzstadien , son¬
dern nur in der letzten , dem Endkonsum
vorgelagerten erhoben werden . Anschei¬
nend wird geplant , die Steuer nach dem
Muster der englischen „purchase tax “ in
der Einzelhandelsstufe vom Verkaufs¬
preis des Einzelhandels zu erheben , wo¬
bei die vom Einzelhandel bis dahin zu
zahlende Umsatzsteuer in Fortfall kom¬
men dürfte . Wenn eine solche Steuer
ein genügend hohes Aufkommen ergeben
und gleichzeitig zum Teil die Umsatz¬
steuer des Einzelhandels ablösen soll ,dann muß sie natürlich wesentlich höher
sein als di« dreiprozentige Umsatzsteuer ,Im Gegensatz zur Umsatzsteuer , die —
von gewissen Ausnahmen abgesehen —
nur mit einem einzigen Satz erhoben
wird , kann die Verkaufssteuer in ihrer
Höhe sehr stark differenziert werden ,
entsprechend der Entbehrlichkeit und der
Belastungsfähigkeit der einzelnen Ver¬
brauchsgüter . Wenn unter den mit einer
Verbrauchssteuer zu belegenden Artikeln
z . B. Lederwaren mit Ausnahme von
Schuhen , Textilien mit Ausnahme von
Bekleidung , Radioapparate , Uhren , Auto * ,
usw . genannt werden , so wäre dazu zu
sagen , daß bei dem gegenwärtigen Stand j
der Dinge die Liste , die wahrscheinlich i
sehr umfangreich ausfa ’. len dürfte , noch I
keineswegs feststeht . Ehe sich der Re - jferententwurf zu einer Gesetzesvorlage ;
verdichtet hat und den zuständigen In - j
stanzen zur Beschlußfassung vorliegt , dürf¬
ten noch mancherlei Streichungen und
Zusätze zu der Liste erfolgen . E i n Grund¬
satz müßte schon jetzt in dem vorberei¬
tenden Stadium ais ein strikt zu befol¬
gendes Prinzip festgelegt werden , daß
nämlich die Verkaufssteuer «ich nicht un¬
beabsichtigter Weise als eine Sonder¬
steuer für Anschaffungen der Flüchtlinge
und Vertriebenen und der Ausgebombten
auswirken darf . Das würde dann der
Fall sein , wenn die Liste unterschiedslos
all die Güter umfassen würde , die Flücht¬
linge und Fliegergeschädigte ln erster
Linie anzuschaffen sich gezwungen sehen .
Diesem Gesichtspunkte dürfte es wohl
zuzuschreiben sein , wenn Möbel auf der
Liste — wie es heißt — bereits gestrichen
sind .

Die Verkaufssteuer wird in der geplan¬
ten Konstruktion zunächst rtur den In -
landskonsum treffen . Eine Verteuerung
der Preisstellung im Export , wie *ie

durch die akkumulierende Wirkung der
Umsatzsteuer eintritt , würde lieh zu¬
nächst nicht ergeben . Indirekt und auf
Umwegen könnte aber eine solche Wir¬
kung dennoch eintreten und zwar dann ,wenn die Steuersätze so hoch angesetztsind , daß die Umsatz - u . Absatzdrosselungzu einem starken Produktionsrückgang
führt , der kosten verbilligende Ration aii -
slerungsmaßnahmen sowie die Auflage
größerer Produktionsserien zur Unmög¬
lichkeit macht . Der Druck fixer Kosten
würde dann entweder in die Verlustwirt¬
schaft oder in eine Ebene höherer Preise
führen . Im Inland würden erhöhte Preise
vielleicht , solange eine hohe ungedeckte
Nachfrage fortbesteht , durchzusetzen sein ,bestimmt aber nicht im Exportgeschäft .Die Verkaufssteuer ist auf jeden Fall ein
gewagtes , mit hohen Risiken behaftetes
Experiment . Die Erhebung dieser Steuern
kann Wirkungen recht abträglicher Art
auf eine ganze Reih « von Branchen und
Erwerbszweige ausüben , die sich im An¬
fang gar nicht übersehen lassen . Dies
gilt umso mehr , als wir in Deutschland
über Erfahrungen mit Verkaufssteuern ,wie sie in anderen Ländern bestehen , gar
nicht verfügen . Umso mehr muß man
wünschen , daß die Verkaufssteuer in
ihrem Aufbau und ihrer Erhebung so
elastisch konstruiert ist , daß abträgliche
Wirkungen auf Industrie und Handwerk
und damit auch auf den Arbeitsmarkt
erforderlichenfalls so rasch als möglich
abgestellt werden können .

. Dr . Arthur Heichen .

Die Suprematie des
Obergerichtes

Die allgemeine Unkenntnis über die
Existenz und Kompetenz des deutschen
Obergerichtes in Köln hat den General -
anwait Dr . Hans Quambusch veranlaßt ,
über dieses deutsche Oberste Gericht Auf¬
klärung zu geben . Quambusch bezeichnete
die Einsetzung dieses Gerichtes durch die
beiden Militärgouverneure als das wert¬
vollste Geschenk in der deutschen Ge¬
schichte , da damit zum erstenmal die
Suprematie des Rechtes über der Verwal¬
tung manifestiert worden sei . Die Ent¬
scheidungen des deutschen Obergerichtes
in Köln haben Gesetzeskraft und alle Be¬
hörden sind an seine Ansprüche gebun¬
den . Damit sei der einzelne Bürger 1®
seinen Rechten bis zum Letzten gestützt .

Das deutsch * Obergericht ist in erster
Linie zuständig in staatsrechtlichen Strei¬
tigkeiten , etwa Klagen der Verwaltung ge¬
gen ein Land oder Länder untereinander .
Es überwacht damit die Auslegung und
Anwendung des bizonalen Rechtes , d . h .
der vom Wirtschaftsrat beschlossenen Ge¬
setze , nicht jedoch deren Gültigkeit , da
diese in die ausschließliche Kompetenz
der Militärregierungen fällt . Das deut¬
sche Obergericht ist weiter als Revisions -
Instanz über alle höchstrichterlichen Ent¬
scheidungen sämtlicher deutscher Gerichte
eingesetzt , in Fällen von grundsätzlicher
Bedeutung jedoch nur , wenn eine Revi¬
sion durdi das höchstinstanzliche Fach¬
gericht für zulässig erklärt worden ist .
Gegen die Unterlassung einer solchen Re¬
visions -Erklärung ist als Rechtsmittel die
Beschwerde eingesetzt . Der Generalanwalt
gilt als Vertreter der Verwaltung , ist
jedoch nicht weisungsgebunden , da die
Entscheidungen des Obergerichtes nur
Feststellungscharakter haben , ist ihm
keine Exekutive beigegeben . J . F.

Dr. H. Köhler zum 70: Geburtstag !

Wir klagen ann
n

Man hat im Ausland das deutsche
Volk ein Volk von Mitläufern genannt
— und angesichts des geringen Wider¬
halls , den das Terrorurteil gegen die
füqf Berliner im deutschen Volk hatte ,
ist man geneigt , den Vorwurf als berech¬
tigt hinzunehmen . Wo blieb der Protest
der Jugendverbände ? Vier von den fünf
sind Jugendliche . Wo blieb der Protest
der Frauenv «reine ? Einer der fünf ist
sechzehn Jahre alt . Wo blieb der Protest
der Kirchen und Universitäten ? Wer
hörte von einem Protest der elf Mi¬
nisterpräsidenten und ihrer Kabinette ?
Ist die Trägheit unserer Herzen so groß ,
daß wir uns nicht mehr vorstellen kön¬
nen , was das heißt : 25 Jahre Zwangs¬
arbeit . !

Das Urteil wird revidiert ? Welcher jTrost ! Die fünf bleiben Geiseln . !
Wir fordern noch einmal alle Organi - !

sationen , alle Mütter , Lehrer , Geistlichen , ■
Parlamentarier , Partei - und Jugend¬
führer auf , ihre Stimme zu erheben . Wer I
schweigt , macht sich mitschuldig an die - jsem Verbrechen gegen die Menschlich - !
keit ! („Echo der Woche ") .

1

Der Mann , der am Mittwoch in den Mau¬
ern seiner Heimatstadt seinen 70. Geburts¬
tag feiert , dessen Name mit einem Groß¬
teil der jüngeren badischen Geschichte
aufs engste verknüpft ist , und dem nun
wieder bei der staatlichen Gestaltung des
südwestdeutschen Raumes eine Führungs -
rolle zugefallen ist , Reichsfinanzminister
a . D . und stellvertretender Ministerpräsi¬
dent von Baden -Württemberg . Dr . Hein¬
rich Köhler , war , von jeher fern jeder
grauen Theorie , eine Persönlichkeit der
politischen Praxis , im besten Sinne ein
schöpferischer Politiker und er ist es ge¬
blieben bis heute . Individuelle Anlagen
und die Erbschaft aua einem begnadeten
Elternhause , das im Eisenbahnerviertel
der Karlsruher Südstadt stand , schufen
jene glückliche Vereinigung von gläubi¬
gem Idealismus und nüchternem Realis¬
mus , die Heinrich Köhler befähigte , nicht
nur die wohlfeileren Lorbeeren eines
Volksmannes , sondern die viel schwereren
Ruhmeskränze des Staatsmannes von der
Geschichte verliehen zu bekommen . Die
Leidenschaft zur Politik scheint er von
seinen Großvätern , alten badischen Revo¬
lutionsmännern der 48er Jahre , ererbt
zu haben , in dem Sinne verstanden , daß
der Wille des Volkes und sein Recht aus¬
schlaggebend für dessen Schicksal und Be¬
stimmung sein sollten .

Gezügelt wurde jene Passion durch die
vom Elternhaus vermittelten , weil dort
gelebten Wertmaßstäbe der christlichen
Religion und Weltanschauung , die Funda¬
ment und Endziel des Jubilars ln den
stürmischen Wogen der deutschen Ge¬
schichte der letzten dreißig Jahre immer
gewesen waren . Als junger Mann kämpf¬te er für das Recht der Kleinen und
Schwachen im Staate , zu denen seine El¬
tern und er selbst gehörten , gegen das
Dreiklassen -Wahlrecht und die Benachtei¬
ligung der Katholiken im ehemals natio¬
nal -liberalen badischen Staate , zunächst
als Vortragsredner , dann als Stadtverord¬
neter von Karlsruhe und später , kurz vor
Ausbruch des ersten Weltkrieges , als Mit¬
glied der Zweiten Kammer der badischen
Landstände in der damaligen Landeshaupt¬stadt .

Das Jahr des Zusammenbruchs nach
dem ersten Weltkrieg forderte von ihm
die politische Bewährungsprobe in ver¬
antwortlichen Staatsämtern . Er hat sie be¬
standen . 1918 kam er als Pressechef indie badische Volksregierung , und 1920 ,nachdem Dr . Wirth zum Reichskanzler be¬rufen worden war , durch das Vertrauens¬
votum des Landtages an die Spitze des
badischen Finanzministeriums . Er wareiner der Mitschöpfer der aus SPD
und Zentrum bestehenden badischen Re- 1
gierungakoalition eben aus dem vonihm als richtig erkannten und geschicht¬lich bewährten Grundsätze , alle zur Mit¬
arbeit bereiten Volksschichten zur Füh¬
rung und Verantwortung im Staate heran¬
zuziehen . Die Stabilität dieser Koalitionwar die unabdingbare Voraussetzung fürdie Schaffung eines finanziell und wirt¬
schaftlich gesunden Landes in der Süd¬
westecke des von schweren Stürmen be¬drohten deutschen Vaterlandes .

Seine wirtschaftliche Weitsicht bewiesder junge Finanzminister durch die Schaf¬
fung des „ Baden -Dollars “ , jener auf die
badischen Wasserkräfte sich stützenden
Festmark als Wegbereiterin der finanziel¬le Stabilisierung . Die Errichtung des Ba -
denwerkes , des Schluchseewerkes und , in |Verbindung mit der Schweiz , der gewalti¬
gen Wasserkraftanlagen am Oberrhein so- :wie die Erschließung der badischen Kali - ■
Vorkommen bei Buggingen waren die
wohltätigen Resultate einer weitauschauen -
den produktiven Wirtschaftsplanung .

Dabei war er , dessen Herz allem Gro¬ßen und Schönen der deutschen Kunst ,Wissenschaft und Kultur weit geöffnetwar — er müßte ja nicht ein echter Sohnseiner schönen badischen Heimat sein —
ein warmherziger und tatbereiter Förde¬
rer aller badischen Bildungs - und Kultur¬institute , nicht zuletzt der badischen Uni¬
versitäten und Theater . Die badischen
Hochschulen haben ihm diese Fürsorge mit
zahlreichen Ehrungen gelohnt .

Zweimal war Dr . Köhler als Staatsprä¬sident an die Spitze des k badischen Ka¬binetts gestellt worden . In dieser verant¬
wortlichen Funktion sah er seine Aufgabeim Ausgleich der politischen Kräfte undim Dienste am sozialen und wirtschaftli¬chen Fortschritt de * Landes . Die alte Be¬
zeichnung des „badischen Musterländles “
für den kleinen aber geordneten Staat amOberrhein , der in der schwierigsten Stun¬de der Nachkriegszeit , im Jahre 1923, ln
unerschütterlicher Treue zur Fahne der
deutschen Republik gestanden wär wurdedurch die Ergebnisse seiner Finanzpolitikaufs neue bestätigt .

Im Jahre 1927 erging an ihn der Rufdes damaligen Reichskanzlers Marx , das
Reichsfinanzministerium in Berlin zu über¬

nehmen . Di« ehedem heißumstrittene
Reichsbesoldungsordnung war sein Werk .
Sie war immerhin so gut konstruiert , daß
sie Revolution und Krieg überdauert « und
auch heute noch in ihren Grundzügen ln
Geltung ist . Vier Jahre war er bis 1932
mit vielen anderen aufrechten Republika¬
nern , allerdings vergeblich bemüht , Dämme

Der Haushaltplan des Wirtschaftsrates

gegen die Hochflut des Nationalismus auf¬
zurichten . Das Jahr 1933 hat ihm , wie vie¬
len andern seiner Freunde und früheren
Ministerkollegen , Entfernung aus den Äm¬
tern und Inhaftierung eingetragen . Das
Kriegsende sah ihn und seine Familie , in
Berlin ausgebombt , als Evakuierten in
Mudau im Odenwald . Wie nach dem Zu¬
sammenbruch des ersten Weltkrieges trieben
ihn jetzt wieder Gewissen und vaterlän¬
disches Gefühl , Liebe zu Volk und Heimat ,seine reichen Erfahrungen und seine po¬
litische Kraft in den Dienst des öffent¬
lichen Wohls zu stellen .

Seine politischen Leitsterne sind über
alle deutschen Geschichtsbrüche hinweg
die seiner Jugend : Christentum und Demo¬
kratie . Der Sommer des Jahres 1945 sieht
Dr . Köhler an der Spitze des aus den
beiden Landeskommissariatbezirken Karls¬
ruhe und Manheim gebildeten Gebietsteile
Nordbaden und nach dem auf Befehl der
Militärregierung verfügten Zusammen¬
schluß von Nordbaden und Nordwürttem¬
berg zum gemeinsamen Staat Württem¬
berg -Baden als Stellvertretenden Minister¬
präsidenten des Gesamtstaates .

Kurze Zeit Wirtschaf tsminister übernimmt
Dr . Köhler zum badischen Landespräsi¬
dium noch die Leitung des Finanzmini¬
steriums in Stuttgart und bleibt Stellver - ]tretender Ministerpräsident . Das württem - I
bergisch -badische Kabinett wählte ihn im j
Frühjahr 1947 außerdem zum Mitglied des i
Länderrates in Frankfurt .

Karlsruhe , Stuttgart und Frankfurt sind
sonach die Städte der Wirksamkeit eines
an Geist und Lebenskraft erstaunlich fri¬
schen und aufgeschlossenen Siebzigjähri¬
gen , dessen Arbeitskraft und Verantwov
tungsfreude geradezu unerschöpflich zu
sein scheinen . Die Probleme der nächsten
Zukunft : Die die Badener und Württem - t
berger zufriedenstellende Konstruktion jdes südwestdeutschen Staates , die Ord - (nung der staatlichen Finanzen , die staat¬
liche Fürsorge für die Währungsopfer und ;
arbeitsunfähigen Ausgebombten , die Flücht - j
linge , die Mitarbeit an einem sozial¬
gerechten Lastenausgleich werden beson¬
ders harte Anforderungen an einen Mann
stellen , der mehr als ein Menschenalter
hindurch seine hohen menschlichen und
geistigen Fähigkeiten und jetzt dazu die
Summe seiner 3 Epochen deutscher Ge¬
schichte umfassenden Erfahrungen Heimat
und Volk zur Verfügung stellte . Wir hof¬
fen , daß einmal die Stunde schlägt , wo das
deutsche Volk zu seinem eigenen Segen
und im Interesse seiner Zukunft das Werk
und die Persönlichkeit der sich in ihrem
Dienst verzehrenden Politiker , jener ech¬
ten Baumeister einer guten Zukunft höher
schätzt als die Namen von Feldherren , an
deren Ruhm das Blut der auf den
Schlachtfeldern Erschlagenen klebt . W . B.

Frankfurt a . M„ 27. Sept . (sch -Eigenbe -
richt ) Das Plenum des Wirtschaftsrates be¬
gann am Montag mit der Beratung des
Haushaltplanes 1948, der sich in 12 ver¬
schiedene Einzelpläne unterteilt Es liegen
nicht weniger als 25 Anträge vor . Nach
Weisung der Militäregierung muß der
Haushaltplan am 30. September verab¬
schiedet sein , so daß man damit rechnen
kann , daß die endgültige Annahme bi*
zum Dienstagabend vollzogen sein wird .
Durch die Währungsreform und ihre noch
unübersichtlichen Auswirkungen auf die
öffentlichen Haushalte hatte sich die Ver¬
abschiedung verzögert .

Als erster Berichterstatter erläuterte
Abgeordneter Dr . von Campe die Haus¬
halte des Wirtschaftsrates , des Länder¬
rates und des Verwaltungsrates . Nachdem
bei einer Reih « von Titeln Herabsetzun¬
gen vorgenommen worden sind , schließt
dieser Haushalt in Einnahmen mit 5400 DM
und in Ausgaben mit 2 907 900 DM ab , wo¬
bei ein Zuschußbedarf von 2 902 500 DM
verbleibt . Der Haushalt des Länderrates
hat geringe Änderungen der Stellenzahlen
erfahren und schließt in Einnahmen mit
21 000 DM und in Ausgaben mit 756 500
DM ab , mithin also mit einem Zuschuß
von 735 500 DM . Der Einzelplan III , der
den Haushalt des Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrates und der Direktorlaikanzlei
betrifft , hat gleichfalls Herabsetzungenim Stellenplan erfahren , dagegen auch
einige neu eingestellte Titel , die sich auf
Dienstreisen ins Ausland (165 000) und auf
die Einrichtung eines Büros für Währungs¬
fragen (78 000 DM) beziehen . Er schließt
nunmehr ab in Einnahmen mit 200 DM
und mit Ausgaben mit 1 696 700 DM , mit¬
hin mit einem Zuschuß von 1 606 500 DM.

Von Seiten der SPD wurde ein Antrag
eingebracht , die in den einzelnen Planen
aufgebrachten Summen für außergewöhn¬lichen Aufwand um die Hälfte zu kürzen
und die Beamtenbezüge nur entsprechendder Planstellen einzusetzen .

Bei den Pensionen soll so verfahren
werden , daß sie monatlich 500 DM nicht
übersteigen und der monatlich 200 DM
übersteigende Betrag um 50"/« gekürztwird . Der Haushalt des %Personalamtes
weist einen Zuschußbedarf von 1211300
DM auf .

Die übrigen Zuschüsse sind wie folgt
veranschlagt : Statistisches Amt 1650 100,Rechtsamt 1 854 700 DM , Deutsches Ober¬
gericht 568 800 DM , Verwaltung für Ver¬
kehr 1 701 300 DM , Hauptverwaltung Bin¬
nenschiffahrt 85 101 500 DM , Hauptverwal¬
tung Seeverkehr 42 736 900 DM , Hauptver¬
waltung Straße 1 875 000 DM , Deutsche «
Hydrographisches Institut 3 272 150 DM,VELF 26 391 250 DM , Verwaltung für Wirt¬
schaft 20 458 700 DM , Verwaltung für Arbeit
200 000 DM , Verwaltung für Post 31,430DM , Verwaltung für Finanzen 3 003 200
DM , Allg . Finanzverwaltung , 242 301 150
DM , Haushalt der Schuld 168 500 DM , Son¬
derhaushalt 46 000 000 DM , Haushalt des
Rechnungshof 750 000 DM.

Der Haushaltausschuß verlangt , daß die
Prüfungskommission vom Rechnungshof
sofort eine Überprüfung der VELF und
anschließend der übrigen Verwaltun¬
gen durchgeführt Auch die Kosten für die
Finanzierung einer Reihe von Instituten
und Anstalten , die bisher ln den Zonen¬
oder Länderhaushalten bezahlt wurden ,sollen überprüft und einer grundsätzlichen
Entscheidung zugeführt werden . Der Wirt¬
schaftsrat betrachtet die Übernahme die¬
ser Haushalte als eine vorläufige Maß¬
nahme , die notwendig war , um den Fort¬
bestand dieser Institute und Einrichtungennicht zu gefährden , nach dem die Län¬
der die Übernahme oder die weitere Fi¬
nanzierung abgelehnt hatten . Hier bean¬
standet der Haushaltausschuß besondersden hohen Zuschußbedarf des hydrogra¬
phischen Instituts . Beim Haushalt der Bin¬
nenschiffahrt verlangt der Haushaltaus¬schuß u . a . ein « Herabsetzung der Kostenfür die Räumung der Wasserläufe von
Brückentrümmern , da er die Auffassungvertritt , daß sie von den Trägern der
Brückenbaulast zu übernehmen sind .

Der Notenumlauf In den drei Westzonenbelief sich nach einer Mitteilungder Bankdeutscher Länder am 31 . August auf 4,178
Millionen D-Mark .

Für den Zusammenschluß der Jeia undder französischen Außenhandelsorganisa¬tion Officomex , der nach einer Mittei¬
lung der US -Milltärregierung für Deutsch¬
land vom Mittwoch am 1 . Oktober d , J .
erfolgen sollte , Ist , wie am Donnerstagaus Kreisen der Jeia verlautete , noch kein
endgültiger Zeitpunkt festgesetzt worden .

Nachzahlung in der Sachversicherung

Sowjet-Mythos und Wirklichkeit
Der Heldenkampf eines großen Volkes , j

das die Schlachten der Freiheit schlug und '
dazwischen die Balalaika spielte , befrie - 1
digte das ausgehungerte Gemütsleben die -
ser jahrhundertealten Jungfer , nämlich der jeuropäischen Linken , die bis dahin nie die '
Umarmung der Macht erfahren hatte . Dies |
war die ’ Geburt des Sowjet -Mythos . . (Ar - jthur KösUer . Fr . Wort , Berlin 31 VIII - 1
36/8 A .) 1

Es werden , wie uns mitgeteilt wird , zur
Zeit bei allen Personen , die * Saehversiohe - :
rungen (Feuer - , Betriebsunterbrechung »«,Einbruchdiebstahl - , Kraftfahrzeug - , Unfall -,
Haftpflicht , Transport -Versicherungen u . ä .) j
abgeschlossen haben von , den Versicherungs -
Gesellschaften Prämiennachzahlungen unter
Bezugnahme auf die Währungsgesetze ange - jfordert . jDie grundlegenden Bestimmungen sind in :
der 3. Durchführungsverordnung (Versiehe - ;
rungsverordnung ) zum Währungsumstel - \
lungsgesetz enthalten . Gemäß | 6, Abs . 5 1
derselben „bleiben sonstige Versicherungen ** I
(gemeint sind Sachversicherungen ) „an Stelle
von Reichsmark mit dem gleichen Nennbe - ,trag in Deutscher Mark in Kraft “. Dies be - :
deutet , daß bei allen abgeschlossenen Sach¬
versicherungen auch nach dem 31 . Juni 1948
Versicherungsschutz in voller Höhe in Deut - ;
scher Mark besteht . Zu einer Abwertung der
Versicherungssummen bestand auch keinc ^
Veranlassung , da diese ja ein Spiegelbild
des Preisgefüge « darstellen , das von der ,Währungsreform nicht unmittelbar berührt
worden i*t . \

Hinsichtlich der Prämie wurde in dem er - |wähnten $ 6, Abs . 5 folgendes Jaestimmt : i
„Der vom 31. Juni 1948 ab bis zum näeh - |

sten Prämienfälligkeitstag laufende Zeitraum
der Deckung wird in dem Verhältnis ge¬kürzt , das für Verpflichtungen in Reichs¬
mark gilt . Wenn nach Art der Versicherung
die Anwendung dieses Grundsatzes nicht
zweckmäßig erscheint , hat der Versiche¬
rungsnehmer in Deutscher Mark 90 v . H . des
Reichsmark -Nennbetrages nachzuzahlen , der
als Versicherungsprämie für d 'e Zeitspanne
vom 21 . Juni 1948 bis zum Ende des ur¬
sprünglich gedeckten Zeitraumes zu zahlen
gewesen wäre .“

Da die Durchführung des im 1. Satz vor¬
gesehenen Verfahrens der Kürzung der Dek -
kungszeit aus verschiedenen Gründen un¬
zweckmäßig erschien , haben sich die Ver¬
sicherungs - Gesellschaften im Einvernehmen ’
mit den Aufsichtsbehörden , entschlossen , da «
im 2. Satz erwähnte Nachzahlungsverfahren !
anzuwenden . Danach sind alle Versiehe - i
rungsnehmer . soweit Sach - , Unfall - und i
Haftpflichtversicherungen in Betracht kom - jmen , verpflichtet , für die Zeit vom 21 . Juni |
1948 bis zum nächsten Prämienfälligkeitstag '
90 ®/« der auf diesen Zeitraum entfallenden
anteiligen Prämie nachzuzahlen , um auf
diese Weise wieder die ursprüngliche Höhe
der Prämien -Übertrfige herzustellen .

Wie sich dies auswirkt , sei an folgendem
Beispiel erläutert :
Präimienfälligkeitstermin : 1. Januar ,

Jaihrfesprämie " RM 30 .—
Hiervon waren am 21. Juni anteilig

verbraucht RM 14.17
also noch unverbraucht RM 18.83
Durch die Umstellung 10«1 ist dieser

Betrag in Händen der Versiche¬
rungs -Gesellschaft nur noch wert DM 1.58

Der Versicherungsnehmer hat also
den Unterschied in Höhe von
(90 Prozent ) DM 14.3S

nachzuzahlen , ao daß die Gesell¬
schaft wieder über den Betrag
von DM 15 .38

verfügt .
Der Verpflichtung der Versicherungs -Ge¬

sellschaften , nach dem 2ü . Juni eintretende
Schäden sofort in neuer Währung zu zahlen ,steht also diejenige der Versicherungstell¬nehmer gegenüber , die Nachschuß -Prämien
unverzüglich zu entrichten .

Die einmaligen Nachschuß -Prämien Rind
Folgeprämien im Sinne des Versicherungs¬
vertrags -Gesetzes , d . h . die Versicherungs -
Gesellschaft ist von der Haftung gefreit »wenn der Versicherungsnehmer infolge
Nichtzahlung des betrefffnden Betrages in
Verzug gerät . Es liegt also im Interesse je¬des einzelnen Versicherungsnehmers , daß er
die Nachschuß -Främie bei Aufforderung so¬
fort entrichtet und somit dazu beiträgt , der «
Veraicherungsgesellschaft die Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen , damit sie ihren Verpflich¬
tungen ebenso prompt nachkommen kann .Den Versicherungsunternehmungen wäre essonst unmöglich , die volle Haftung zu tra¬
gen , denn der Rest der abgewerteten Frä -
mien -Reserven würde begreiflicherweisehierzu nicht ausreichen .
(Aachener u . Münchener Feuer -Vers .-G««.)

Kriegsgefangene in Polen
Niemer * Anton , geb . 8 . 12. 1900. Ölde ,Niemeyer Heinrich , 13. 4. 1901 , Erfurt . Nie¬

meyer Hein , 14 . 7. 1915 , Holthausen . PetersenWilli , 24 . 4. 1922, Boklund . Petersohn Heinz ,7. 1. 1922 , Leipzig . Feterson Ernst , 15 . 12.
1903, Klostersee . Peterson Walter , 7. . 3 . 1921,Hamburg . Reichelf Walter , 13. 8. 1927 , Son¬
nenberg . Reichelmeier Roman , 19. 2. 1905,München . Reichelmeier Roman , 19. 2 . 1908,München . Eichelt Alfred , 1. 9. 1921 , Sims¬
dorf . Semrad Kurt , 2 . 7 . 1910 , Berlin . Sem -
rau Paul , 5 . 2. 1907, Duza Cerkwica . SemrauPaul , 23. 1. 1905 , Lübenau . Semtner Norbert ,18. 3. 1927 , Ziegenhala . Sende Erich , 2. 1915,Dresden . Scheider Hans , 17 . 11 . 1906 , Falken¬
berg . Schiedl Heinz , 8. 9. 1928 , Breslau .Schiefelbein Kurt , 23 . 12. 1905 , Michelau .Schiefer Josef , 6. 10 . 1913 , Unterlasnitzhoh .Schiefer Julius , 9 . 5 1911 , Katerinowka .
Schieferstein Julius , 20. 9. 1904 , Kupferdreh .Sticker Karl , 12. 3, 1903 , Langenbrand . Stie -
ber Alfons , 19. 1. 1918 , Oberdurnbach . Stieber
Walter , 30. 8. 1906 , Eisleoen . Stiebig Her¬
mann , 7 . 1 . 1924 , Grafraht . Thunig Heinrich ,19. 1. 1925 , Hohenbohrau . Thurau Jan . 28 . 9.1902 , Keller . Thurn Gunter , 22. 5. 1928 , Pfaf¬
fendorf . Thum Josef , 8. 7 . 1926 , Rockendorf ,Warsch Wilhelm , 13 . 2. 1905 , Platetahl . War -
schünke Karl , V . 8 . 1906 , Züllichau . Wartem -
berg Richard , 20. 2 . 1902 , Lindenberg . War¬
tenbach Otto , 19 . 3. 1920 , Grunebach .

(Fortsetzung folgt )

Piccards Tauchversuch i
i

Professor Piccard wird däs Leben
einer wunderbaren Welt sehen . In den
großen Tiefen bewegen sich Ungeheuer
von bizarren Formen und riesenhaften
Ausmaßen , von deren Existenz wir uns ,
aus gewissen bekannten Anzeichen eine :
Vorstellung machen dürfen .

Niemand kann sich noch vorstellen , wie jdie Welt in 4000 m Tiefe beschaffen ist . |Man vermutet , daß Prof . Piccard wunder - :
bare Entdeckungen in diesen Tiefen ma - ;eilen wird , die noch kein menschliches jAuge gesehen hat . Gewisse bekannte An- |
Zeichen für diese unterseeischen Verhält¬
nisse gestatten unserer Einbildungskraft
phantastische Vorstellungen . i

Die wichtigsten Anzeichen für die Tier - I
weit der Meerestiefen und des Ozean - ]grundes wurden vom Fürsten Albert I . :
von Monaco gelegentlich seiner wissen¬
schaftlichen Tiefseeflsehfänge erbeutet . Al¬
bert I . , der Vater des gegenwärtigen re¬
gierenden Fürsten Ludwigs II ., war einer !
der bedeutendsten Ozeanforscher aller Zei - jten , so daß man behaupten kann , er ist ider Schöpfer der Ozeanforschung . j

Mit seiner ersten Jacht „PrinzessinAlice “ im Jahre 1888 und dann später mitder 1600 Tonnen großen „Hirondelle “ ge¬lang es ihm erst in 3000 m und dann in i
6000 m Tiefe , mit Hilfe eines Tiefseenetzes |Fischfänge auszuführen . j

Bei diesen unterseeischen Forschungenhat er Fische und Krustentier « an das
Licht des Tages gebracht , deren Existenzman nicht einmal ahnen konnte . Im Ozean -
Forschungsmuseum in Monaco kann manwunderbar erhaltene Sammlungen der un - 1
terseeischen Fauna betrachten . Eis gibt aufder Welt nur dieses eine Museum , das !
vom Fürsten Albert I . gegründet wurde .Mit dem Tiefseenetz kann man größereExemplare der unterseeischen Welt nichtfangen . Man ist aber sicher , daß in den •

großen Tiefen Tiere leben müssen , di « I
riesige Ausmaße aufweisen .

Im Magen eines Pottfisches hat Prinz jAlbert nämlich Schröpfköpfe von Kraken
gefunden , die einen Durchmesser von jetwa 20 cm aufweisen . Von diesem Detail :
ausgehend kann man sich die ungeheu - jren Größen des Kraken selbst vorslellen ;es muß ein Monstrum von furchtbaren
Ausmaßen gewesen sein . Daraus leitet
man her , daß alles das , was in den gro¬ßen Tiefen lebt , riesenhafte Ausdehnungenaufweisen muß .

Jede Meeresschicht hat ihre eigeneFauna , die sich von den Abfällen ernährt ,die aus höher gelegenen Schichten nie¬
dersinken . Es wäre aber auch möglich , daß
diese gesamte Fauna aus Lebewesen be¬
steht , die aus dem Küstengebiet stam¬men und sich der neuen Umgebung an¬
passen müssen . Natürlich hat diese An¬
passung Transformationen hervorgerufen ,die man besser als Deformationen be¬
zeichnen sollte . In den Tiefseenetzen hat !
man Krabben gefunden , die 1 m langePfoten haben . Auch Meerflöhe von 10 cm I
Größe waren gefangen worden . Solche !
Arten der Fauna begegnet man allerdings !
in verminderter Größe auch am Ufer des '
Meeres . Man hat bestimmte Phänomen Iwie einen Enrypharynx gefunden , dessen iKiefer sechsmal größer als der Kopf ist ,oder einen Saccopharynx , der eine Bauch¬
tasche aufweist , die so weit ausgedehntwerden kann , daß er eine Beute verschlin¬
gen kann , die dreimal so groß ist wie erselbst . Sind das vielleicht dieselben Fische , i
die wir oft auf unseren Tellern zerlegthaben , und «Me sich nur der veränderten !Lebensweise der großen Meerestiefen an - jgepaßt haben ? ?

Wie dem auch immer sei , Prof . Piccardwird eine bizarre , vielleicht halluzinie¬rende , aber auf jeden Fall äußerst inter¬essante Lebewelt in der abgrundtiefenNacht mit eigenen Augen erschauen dürfen .

Das Tageslicht dringt nicht ein in die
großen Tiefen , weil die Sonnenstrahlenauf den Oberflächenschichten des Meeres
absorbiert werden . Wird Prof . Piccard
also in ewiges Dunkel hinabtauchen ?Nein , denn abgesehen von den Beleuch¬
tungsapparaten des Bathyscaphs wirdProf . Piccard in 4000 m Meerestiefe außer¬
gewöhnliche Beleuchtungen erleben wieLichter , Leuchthöfe und Helligkeiten , de¬ren Ursprung nichts mit der Sonne oder
menschlichem Geist zu tun hat !

Es sind die Fische selbst , die in diesen
Zonen ewiger Nacht für Licht sorgen .Ihre Spezialorgane senden sehr lebhafte ,manchmal mehrfarbige Leuchtstrahlen aus ,die den dunklen Wassermassen ein beson¬
deres Tageslicht schenken . Man kenntdiese Fische . Wenn man nach Tiefsee¬
fischungen die Netze an Bord des For¬
schungsschiffes emporgezogen hat , sahman merkwürdige Lebewesen , allerdingsnur für kurze Augenblicke leuchten , dennsie wurden infolge des verminderten aufsie einwirkenden Druckes rasch getötet .

Professor Piccard aber wird sie lebend
schwimmen und ihre ’ Leuchtstrahlen aus¬senden sehen , was für ihn eine Quellehöchst interessanter Beobachtungsmöglich¬keiten darstellt . Um das Übrige , zum Bei¬
spiel eine Pflanzenwelt , falls sie vorhan¬den sein sollte , erforschen zu können , wirdsich Professor Piccard der mächtigenScheinwerfer bedienen , die an der Außen¬
wand dar Kabine angebracht sind und de¬ren Leuchtstrahlen 2,20 m vor den Luken¬fenstern eine so große Helligkeit , entwic¬keln , daß Beobachtungen und Fotoaufnah¬men möglich sind . Auf pflanzlichem Ge¬
biet wird Professor Piccard sicherlich nichtviel entdecken können , da das Plancton , ieine Art von Proviant aus Algen und
mikroskopisch kleinen Lebewesen , nicht ;
lebensfähig zu sein scheint unterhalb der jnoch von den Sonnenstrahlen durchdrun¬
genen Meeresschichten . '

Es ist aber auch der geologische Aufbau
des Meeresgrundes zu studieren . Auf die¬
sem Gebiet sind sehr . interessante For -
chungen möglich . Die Ablagerungen rüh¬
ren nicht alle von Felsen oder Urgesteinvulkanischen Ursprungs her . Man wird
auch solche Ablagerungen vorflniien , die
nach und nach/vom Wasser , und zwarnicht ausschließlich vom Meerwasser auf
dem Ozeangrund abgelagert worden sind . ;Wird man auf dem Meeresgrund vielleichtdie Verlängerung der früheren großenFlußläufe wiederfinden können ?

Wie wir sehen , beruht alles auf Hypo¬thesen . Man weiß jedenfalls noch nichts
darüber , was Professor Piccard in diesen
Tiefen antreffen wird und kann infolge¬dessen auch nichts genaues sagen . Fische ,Krustentiere , Schaltiere , Kopffüßler , sedi¬
mentäre Schichten , bestrahlte Planceton -
Sträucher werden zweifellos entdeckt wer¬den .

Das Forschungsgebiet , das sich dem Pro¬
fessor Piccard und den ihn begleitenden
Wissenschaftlern eröffnen wird , ist gleich¬sam unbeschränkt . Es ist ein jungfräu¬liches Gebiet . . . Welch revolutionäre Per¬
spektiven werden die Tauchversuche den
bisherigen Kenntnissen des Menschen überdie Natur hinzufügen ?

fFprtsetzune folgq

Großer Deutscher
und großer Amerikaner

In Frankfurt a . M . begingen Deutsche
und Amerikaner gemeinsam die Jahr¬
hundertfeier jen/bs Befreiungskampfes , den
Carl Schurz und seine Genossen gegenden Druck der damaligen Tyrannei führ¬
ten . Die amerikanische Militärregierung ,die „Carl Schurz Memorial Foundation of
Philadelphia “

, die Bürgerschaft der Stadt
Frankfurt , sowie die dortige Philharmo¬
nie , waren die Veranstalter dieser Feier .

Carl Schurz war ein großer Amerikaner
und ein großer Deutscher ^ Hier aber sol¬

len , nicht so sehr die Verdienste , die er
sich als Diplomat , Freiheitskämpfer , Se¬
nator , Minister und besonders als treuer
Gefolgsmann des großen Lincoln um den
amerikanischen Staat erworben hat , ge¬
würdigt werden , sondern vielmehr seine
Bedeutung als Vertreter einer — wohl
zum erstenmal geschaffenen — Kultursyn¬
these , der geistig -seelischen Verbindung
von deutschem und amerikanischem Wesen .Carl Schurz “ Gedanken - und Ideengut
geht auf drei große deutsche Bewegungen
zurück : die idealistische Philosophie
Kants , die deutsche Klassik und die deut¬
sche Romantik . Wenn er in einem seiner
Jugendgedichte — sie sind leider viel zu
wenig bekannt — die Sonnenblume be¬
singt , die zum Himmel strebt , da die
Strahlen der Sonne sie durchglühen , und
die trotz Nacht , Wind und Nebel doch von
der Sonne träumt , so klingt darin etwas
Novalis oder auch Heine Verwandtes auf .Wenn er an anderer Stelle sagt : „ Mein glü¬
hendes Herz möchte in die Welt hinaus
und die ganze Menschheit umfangen — und
bin doch so allein “

, so liegt darin ein
Stück von Goethes kosmopolitischerWeite . —

Die Ruhe und den Frieden allerdings ,die Carl Schurz mit diesen Gedichten tiefim Innern suchte , vermochte er erst in
einem langen Leben der Tat , des Kamp¬fes und der inneren Entwicklung zu er¬
ringen . Carl Schurz hätte ein großerGelehrter , ein Dichter oder ein Literatur¬
historiker werden können , wie es sein
Lebensfreund Gottfried Kinkel wurde , den
er durch eine tollkühne Tat im Jahre
1850 aus der Gefangenschaft befreite . Aber
gerade die Tatsache , daß er sich für einen
ihm nahen Menschen in diese ' Gefahr be¬
gab , um ihm die Freiheit , vielleicht das
Leben zu erretten , zeigt bereits den kom¬
menden Mann .

Da es ihm unmöglich war , die im da¬
maligen Deutschland herrschende Unfrei¬
heit zu ertragen , ging er mit seiner jun¬
gen Frau aufs Geratewohl ohne Kenntnis

des Englischen , ohne Beziehungen und
ohne Verdienst nach Amerika . Mit allem
Fleiß und größter Zähigkeit lernte der
23jährige die Sprache des Landes und be¬
herrschte sie bald wie jeder Einheimische .Mit der Kraft , die die freie Luft Ameri¬
kas verleiht , warf er sich auf das Studium
der amerikanischen Geschichte und Lite¬
ratur , und nach 10 Jahren bereits fühlte
er „deutschen Geist und amerikanisches
Wesen in seinem Innern zusammen¬
fließen .“

Aber schon drei Jahre , nachdem er
Amerikas Boden betreten hatte , hatten
er und seine Frau der pädagogischen Kul¬tur Amerikas eines der schönsten Ge¬
schenke gebracht durch die Gründung des
ersten Kindergartens in Wisconsin , sei¬
nem damaligen Wohnsitz . „Kindergarten "
— Wort und Begriff gehören seit 1855
zum eisernen Bestand der Sprache und
der Erziehung Amerikft .Das Kulturwerk des großen Mannes er¬
rang immer mehr Anerkennung . Die Har¬vard Universität und die Columbia Uni¬versität verliehen ihm das Ehren -Dokto -
rat , und er selbst konnte seine Lebens¬
erinnerungen mit begeisterten Wortenüber Amerika , das Land und die Men¬schen beschließen .Eine Stiftung zu seinem Gedächtnis , die
schon erwähnte Carl Schurz MemorialFoundation , wurde im Jahre 1930 ins Le¬ben gerufen . Sie ehrt sein Werk vor al¬lem durch Förderung des geistigen (be¬
sonders des deutsch - amerikanischen )Schaffens .

So bleibt das Gedächtnis Carl Schurz “
auch in den Vereinigten Staaten für im¬
mer lebendig . Wir Nachgeborenen aber
können von diesem glücklichen und frucht¬baren Leben lernen , wie das Erbe der
Väter im Sinne der Geistesfreiheit zur
glücklichen Vereinigung zweier Kulturen ,zu eigener Zufriedenheit und zum Wohl
kommender Generationen sieh auswirkt .Das ist Carl Schurz “ kulturelle Sendungfür un« alle . '

(AD)
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„Aktion Specht “

ist der amtliche Deckname für die
- Einschläge im badischen und würt - j Der soziale Wohnungsbau mufi vorwärtsgetrieben werden
tt^ f̂lrffisehen Schwarzwald . W*r täglich I
• "^

„nzähligen Spezial - Langholzwagen In Jener
,
ZeU - al* unie Fe tm

St unzam s _ tfl über di Bombenhagel zerbarsten und nach Kriegs -
slaße

'
und dfe '

Etüinger
Trümmer -

rollen sieht , erkennt : Die „Aktion
holzt nicht schlecht !

. _ . i : _ a J _ TD.
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Wied eraufhau — zu langsam ?

sr *e;
Stundenlang liegt der Duft der son -

_ koeeinnn MnlTzav in t dnn

Schluchten glichen , als kein Gas , kein

Mit Energie muß jedoch neben der rein
städtebaulichen Klärung die Frage des
sozialen Wohnungsbaus angepackt
werden . Das gegenwärtige Tempo im

Wasser , kein Strom und keine Straßen - j Wohnungsbau würde zu einer Verewt
bahn zur Verfügung standen , hat sich j gung der Wohnraumknappheit führen ,
wohl mancher die bange Frage vorgelegt : : Aufgabe der Finanzpolitlker ist es , hier -

warmen , harzigen Hölzer in | den Wird es möglich sein , aus diesem Chaos für die nötigen Kreditgrundlagen zu
b*n*

a una vielleicht ist es seine Ver - j zu unseren Lebzeiten noch ein lebens - schaffen , Aufgabe der technischen Ver -
atUhaft mit dem Geruch der Weih - ' wertes Gemelndegebilde zu schaffen ? | waltungsstellen , schon heute ein Baupro -

w*Bd. . _ _ rio- lrn rteut.schen Men . Nun sind heute , nach etwas mehr wi« i gramm auszuarbeiten , mit dessen Vef
, tstannen , der im deutschen Men -

beim Anblick der Holztrecks ein
jSJlhi des Grolls erweckt . Kein * amt -

Erklärungen von maßgebender
vermochten bisher dieses Gefühl ,** / keineswegs zur Völkerverständigung

u? trä «t stich - und nachhaltig zu ent -

Mften.
'

Tag und Nacht führen die Holz -

«Jcs Tannenstämme aus dem Schwarz -
Möglich , daß jeder dieser Stämme

'
Ausgleich der Kriegsschuldlasten

*“!r g , t ; jedoch die Kahlschläge und
^ - gholztrecks erwecken den Verdacht ,

der Kriegslartenauagleich ein Faß

oha « Boden . Kr .

Verlaxsdirektor E. Vollmar t
' den Folgen eines schweren Unfalls

h am S5- 9. im Alter von 53 Jahren der
^ lirtor der „Badenia “, Verlag und Druk -
D ei AG . Erich Vollmar . Der so jäh
*' *! . mem schaffensreichen Leben Gerls -
*u® "

gr 1896 in Leutkirch im Allgäu ge -
Eren und arbeitete als Verlags - und Druk -
Ereifachmann tn Ravensburg , Konstanz ,
Hiidesheim und Augsburg , ehe er im Jahre
* 5, die Direktion der „Badenia “ in Karlsruhe
SSrnahm . die er über 18 Jahre innehatte .
jSr (jie „Badenia “ und Direktor Vollmar
ES-en diese Jahre angefüllt mit zahlreichen
«ghwierigkeiten , die sich aus den politischen .
ST? t in katholisches Verlagsunternehmen

günstigen Verhältnissen ergaben . Der
Tatkraft Erich Vollmars , den eine tiefe Re -
uäiasität und soziale Einstellung gegenüber
JJmen Betriebsangehörigen und ein vorbildli -
—,0g Familienleben auszeichneten u der in
beiden ' Weltkriegen schwer verwundet wunde .
mses zu verdanken , daß die „Badenia “ über die
witische Zeit des Naziregimes und des Krie¬
ses hinwegkam und sich nach dem Zusam
menbruch wieder geistig und wirtschaftlich
aufwärts entwickeln konnte . L . A

Abschied von der Liebfrauenpfarrei
Nach 36jähriger Tätigkeit 11912—1948) als

Stadtpfarrer an der Liebfrauenkirche ver¬
abschiedete sich am Sonntag , 36. 9. , Geistl .

drei Nachkriegsjahren doch wieder Ver¬
hältnisse geschaffen worden , die an Nor -

analzeiten irgendwie erinnern . Wir haben
uns nicht nur an den Anblick von Ruinen
gewöhnt , sondern es ist tatsächlich unter
widrigsten Umständen in deutschen Lan¬
den und bei uns in Karlsruhe vieles ge-
schaffen worden . In letzter Zeit wurde
die Stadtverwaltung in den Karlsruher
Tageszeitungen bezüglich der Wiederauf¬
baupläne und besonders bezüglich der
Pläno für die Kaiserstraße angegriffen .
Es ist das Recht der Bevölkerung im all¬
gemeinen und der Geschäftsleute im be¬
sonderen , nun schnellstens zu erfahren ,
wie der Wiederaufbau vonstatten gehen
kann bzw wie die Baufluchten festgelegt
sind . Aber es ist doch dabei , wenn man
heute kritisiert , zu bedenken , daß 1 . die
Voraussetzung für einen Wiederaufbau
zunächst einmal die Trümmerbeseitigung
war und daß gerade hier die Stadtver¬
waltung Karlsruhe im Vergleich zu ande¬
ren Städten für ihre Bürger ganz Vorzüg¬
liches geleistet hat , 2 . daß vor der Wäh¬
rungsreform ein Aufbau in größerem Aus¬
maß nicht möglich war , da die wenigen
zur Verfügung stehenden Baustoffe und
Arbeitskräfte zunächst für Reparatur¬
zwecke im Wohnungsbau verwendet wer¬
den mußten , 3. daß der Inhalt des neuen
Bau - und Bodengesetzes abgewartet wer¬
den mußte , um entscheiden zu können ,
in welchem Umfang Verbesserungen oder
Veränderungen rechtlich und finanziell
überhaupt tragbar sind .

Der Wettbewerb unter der Architek¬
tenschaft über die Gestaltung der Kaiser¬
straße hat gezeigt , daß die Idealbilder ,
die sich einige Künstler von der zukünf¬
tigen Innenstadt gemacht haben , nicht
realisierbar sind . Sie werden durch die
rauhe Wirklichkeit in das Land der
Träume zurückverwiesen . Immer mehr

wirkliohung unverzüglich nach der Lösung
der Finanzfrage begonnen werden kann .
Letztere muß befriedigend gelöst wer¬
den , Sie ist ein Stüde unseres künftigen
Schicksals . G . Klotz .

Lastenausglefcli - einzige Hoffnung
Kundgebung: der Vertriebenen * Fliegergeschädigten und Sparer

Rund dreitausend Menschen hatten sich
am Sonntagvormittag auf dem Festhaüeplat *
su einer von der IDAD (Interessengemein¬
schaft der ausgesiedelten Deutschen ) und dem
Bund der Fliegergeschädigten und Sparer
veranstalteten Kundgebung eingefunden .

Nach einer Einführung durch den Vorsitzen¬
den der Fliegergeschädigten u . Sparer . Han *
Pflaumer . erklärte der Vertreter der IDAD .
Dr . Alfred Wehovski , wörtlich : „Wir
sind unzufrieden mit dem Fiasko in der
Wohnungsfrage , mit den katastrophalen Fol¬
gen der Währungsreform , dem Steigen der
Preise und der Sabotage im Einbau unse¬
rer Beamten und Angestellten . Wir lassen
uns das Recht auf eine gerechte Entschädi¬
gung nicht nehmen \* Die Währung , so be¬
tonte der Redner weiter , habe den letsten
Rest der Vertriebenen um 10 :1 abgewertet ,

KURZE STADTNOTIZEN

Rat Karl H a u n e s von seiner Pfarrze - hat sich die Erkenntnis herausgeschält
meinde , um im Alter von 74 Jahren infolge
andauernder Kränklichkeit ln den wohlver -
tfsiten Ruhestand zu treten . Über ein Men¬
schenalter und einen Zeitraum hinweg , der
dis umwälzendsten Ereignisse tn dich trägt ,
wirkte Stadtpfarrer Haungs in der 11 000

zählenden kath . Südstadtpfarroi und
m *ann und bewahrte sich hier ln fast vies
Jahrzehnten die Treue und Anhänglichkeit
dar ihm anvertrauten Gläubigen . Stadtpfar¬
rer Haungs sah die Kinder , die er taufte
und zur hl . Erstkommunion führte , heran -
—»chsen , segnete ihren Ehebund und taufte
wieder die Kinder dieser Kinder .

Beim feierlichen Hochamt , das der Schei¬
dende noch einmal in der Notkirche (Wal -
kalte ) am Sonntagvormittag zelebrierte , und
dem auch Oberbürgermeister Tönper und
Bürgermeister Heurieh beiwohnten , wür¬
digte Stadtdekan Prälat Dr . A . Rüde die
Arbeit und Verdienste des Seniors der '
kath . Geistlichkeit von Karlsruhe , der seine
Pfarrei vorbildlich verwaltet und betreut
bat , und zeichnete ein eindrucksvolles Bild
de* Tagewerkes und der vielseitigen Auf¬
gaben und Pflichten eines Pfarrers , Bei
einer Dankandacht am Sonntagabend hielt
Getetl. Rat Haungs »eine Abschiedspredigt ,
hl der er vor allem dankte für das ihm in
diesen 36 Jahren bekundete Vertrauen seiner
Pfamgejneinde und die Mitarbeit , die ihm
die Kapläne . der Stiftungsrat . der Kirchen -
ehor und die Vereine leisteten . Ein beson -

* deres Dankeswort zollte der Scheidende der
evangeUschen Südstadtgemeinde und ihren
Pfarrherren , die ihm nach der Zerstörung
der Liebfrauenkirche ihr Gotteshaus am
Werdarnlatz zur Verfügung stellten , bis auch
die 8t . Johanniskirche ein Op^ er der Bom¬
ben wurde : Geistl . Rat Haungs versicherte ,
auch an »einem Ruhesitz in der Gartenstadt
Rünpurr der Liebfrauenofarrei stets ver¬
bunden zu bleiben . L. A .

daß außer gewissen dringend notwendigen
und auch durchführbaren Verbesserungen
im wesentlichen das alte Karlsruhe er¬
stehen wird und muß .

Es wird nun Aufgabe des Stadtrats sein ,
mit aller Energie auf Fertigstellung
durchführbarer Pläne zu drängen und so

leute der Kaiseratraße die Möglichkeit
zum raschen Wiederaufbau zu geben . Ehr¬
geizige Pläne einzelner , die zur Verzöge¬
rung der Planungsfertlgsteilung führen ,
müssen zurücktreten , sonst würden die
bis heute unberechtigten Vorwürfe gegen¬
über der Stadtverwaltung bald zu berech¬
tigten werden .

dem berechtigten Wunsch . der Geschäfts - dabei stark „ uf die linke Straßen .

Karlsruher Verkehrsfragen . Am 24 . Sept ,
fand in Anwesenheit von Oberbürgermeister
Töpper und Beigeordneter Dr . Ball zwischen
Vertretern der Bahndirektion Stuttgart und
der Stadtverwaltung Karlsruhe nine Bespre¬
chung wichtiger Verkehrsfragen des Karls¬
ruher Wirtschaftaraume « und der Karlsru¬
her Rheinhäfen statt , in deren Ver¬
lauf auch die Karlsruher Hafen¬
anlagen besichtigt wurden . Dabei wurden
von Hafendirektor Langfritz die derzeitigen
Verhältnisse der Karlsruher Hafenwirtscbaft
dargelegt und die Notwendigkeit einer
engen Zusammenarbeit zwischen Bahn und
Hafenverwaltung mit dem Ziele einer Koor¬
dinierung von Eisenbahn und Schiffahrt
hervorgehoben . Bahnpräsident Fel \hauer
gab die Versicherung ab ; daß dt « Karlsruher
Verkehrs - und Hafeninteressen von der
Bahndirektion sorgfältigste Berücksichtigung'erfahren werden .

Aus Furcht vor Strafe den schwerver¬
letzten Spielgefährten im Stich gelassen .
Samstag Nacht wurde ein lOjähriger Knabe
als vermißt gemeldet . Am Sonntagvormittag
wurde dieser ln den Trümmern eines flie¬
gergeschädigten Hauses in der Kaiserallee
tot aufgefunden . Er hatte dort mit zwei an¬
deren Knaben gespielt . Als dabei ein Ab¬
flußrohr einstürzte und in Stücke zerschellte ,
war er von enem Splitter am Kopfe schwer
verletzt worden und bewußtlos liegen ge¬
blieben , während sich die Spielgefährten
aus Furcht vor Strafe entfernten und es
unterließen , Hilfe herbeizuholen

Verkehrsunfälle . Beim Überschreiten der
Kapellenstraße geriet ein Drogist aus dem
Flüchtlinffsager Mannheim unter den An¬
hänger eines vorbeifahrenden Lastzuges . Er
wurde überfahren und dabei tödlich
verletzt . T>S aus mitgeführten Papieren her¬
vorgeht . daß der Verunglückte an seelischer
Depression litt , erscheint wahrscheinlich ,
daß er den Unfall absichtlich herbejgeführt
hat . — Auf der Ritterstraße «tieß eine Rad¬
fahrerin , die einen Radfahrer überholen
wollte , mit . diesem zusammen , als er an

parkenden Lastwagen Jinko vor -

seite geriet . Beide kamen zu Fall und die
Radfahrerin erlitt dabei einen Knöchel¬
bruch .

Gefälschte »* Buttermarken . In der Altstadt
wurde ein Landstreicher fe ^tgenommen , der
versucht hatte , gefälschte Buttermarken zu
veräußern . In seinem Besitz wurden ge¬
fälschte Marken für 47 Pfund Butter fest -
gestellt .

Festgenommene Diebe . Einer nächtlichen
Polizeistreife gelang nach erfolgreicher Ver¬
folgung die Festnahme eine « Friseur « aus
Bühl , der vor einer Wirtschaft der Altstadt
ein abgeschlossenes Fahrrad entwendet
hatte und damit flüchtig gegangen war —
Durch die Mithilfe eines Bahnbeamten
kannten zwei jugendliche Fahrraddiebe
festgenommen werden , die im Wildpark ein
Fahrrad gestohlen hatten und e* gerade
auseinandernebmen wollten — Wegen Fahr -
raddiebstahls konnten ein 20iähriger Hilfs¬
arbeiter und ein Maschinenschlosser feslae -
nommen werden Letzterem wurden inzwi¬
schen 3 weiter * Fahrraddiebstähle nadhae -
wiesen . die er in Schulen und Hauaaängen
ausgeführt hatte ,Der Karlsruher Studentindienst der TH .
eröffnet die Mensa in der Westhochschule ,
Telegrafenkaseme , am 4. Oktober . Die Er¬
öffnung der zweiten Mensa im Studenten¬
haus erfolgt am 18. 10. Anmeldungen für
beide Mensa werden in der Verwaltung
des Studentendienstes , Parkring täglich
entgegengenommen .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , 29.
Sept . , 19.30 Uhr , liest im Civic Center , Wein -
brennerstr . 18, Lina Neifen zwei Erzählun¬
gen von Hugo von Hofmannsthal . Hierzu
haben adle Interessenten Zutritt .

| Jetat Kartoffeln einltellern!
In diesem Jahr sind Kartoffeln genü -

J gend gewachsen . Niemand braucht nach
I Bayern oder sonstwo zu schweifen , wo

»odaß diese heute um Wohlfahrtaunteratüt - : das Gut « doch so nah « liegt . Dem wäre
zung betteln müßten . Ihre einzige Hoffnung : auch der währungsgeschwächt « Geldbeu -
»ei der Laatenauagieich , zu deagen Beein - gar n}cb t ^gewachsen . Die allweise
flussune die Vertriebenen zusammenstehen
und kämpfen müßten .

Dr . Bucht » , der Vorsitzende der IDAD ,
erklärte , daß zum gleichen Zeitpunkt in al¬
len größeren Städten Württembergs und
Badens ähnliche Kundgebungen stattfänden ,
und forderte die Anwesenden zur Annahme
folgender Resolution auf : „Die am heu¬
tigen Tage in einer Massenkundgebung in
Karlsruhe vereinten Fliegergesohädigten ,
Heimatvartriebenen und währungsgeschödlg -
ten Sparer fordern von den zuständigen
Stellen des Staates , daß die von ihnen ge¬
wählten Vertreter bei der Entscheidung Über
den Lastenausgleich und die damit zusam¬
menhängenden Fragen mitzusprechen haben .
Sie werden eine nicht nur für sie , sondern
das ganze deutsche Volk schicksaltragende
Entscheidung nicht hinnehmen , bei der sie
nicht maßgebend mitgewirkt haben . Sie sind
vielmehr entschlossen , mit allen durch Ver¬
fassung und Gesetz gebilligten Mitteln ihre
Forderungen durchzuaetzen , wie sie in einem
Zehn -Punkte -Programm niedergelegt wurden :
1. Rechtsanspruch auf Entschädigung keineWohlfahrtsrente . I . Gleiches Recht für alle .
Auch der in Arbeit und Verdienst stehende
Geschädigte hat Anspruch au * Teilnahme »m
Lastenausgleich . 3 . Gleichmäßige Belastung
v1n„ § ,ach - u . Geldbesitz . 4. Ausreichende Ent¬
schädigung durch Ausschöpfung aller verfüg¬
baren Quellen , der Vermögensabgabe , der
Vermögenszuwachssteuer , der laufenden Be¬
lastung der ordentlichen Staatshaushalte .
5. Sofortige Schadens - und Vermögensfest¬
stellung , 8. Vorschußzahlungen als Sofort¬
maßnahmen für den Wiederaufbau und sur
Existenzgründung . 7. Soforthilfe für Erwerbs¬
unfähige . t . Wiederaufbau mit allen MittelntinH an * all »— r >. u :. z„_ m . _ a _ _ -_ “

Natur hat dies irgendwie vorausgeahnt .
Aber nun Hegt der Segen bei den Bauern :
hin in di« Städt und in die Keiler der
Verbraucher zu bringen , ist das Problem
der Stunde . Jetzt kann noch pfundweise
eingekaüft werden , spätestens Ende Okto¬
ber wird damit Schluß sein . Weder die
Groß - noch die Kleinhändler haben die
nötigen Gelder zur Vorfinanzierung noch
die Lagerräume zur Aufbewahrung von
Tausenden ven Zentnern Kartoffeln . Die
Verbraucher haben wohl Keller , aber
vielfach kein Geld . Trotzdem ist die
rechtzeitige Einkellerung vor Eintritt des
Frostes das allerdringlichste . Eher sollte
man jede nicht absolut nötige Aufgabe
zugunsten der Kartoffelbeschaffung zu -
rückstellen . Bei Frösteln tritt hört der
Kartoffeltran - port auf ; dann sind auch
beim Kleinhändler keine mehr zu haben .
Darum jetzt bestellen und einke ’-iern !
Die Kartoffel ist am besten im eigenen
Keller aufgehoben . —r .

Noten und Münzen werden ungültig !
Die Landesaentralbank von Würtwinve g-

Baden macht darauf aufmerksam , daß die
Geldiiwtitute die zum 3t - August d . Ja . auf¬
gerufenen Kleing elfte aichen nur noch bis
»um 30 . September 1*48 einschließlich an¬
nehmen . Nach Ablauf dieses Tages erl seht
jeder Anspruch aus den aufgerufenen No¬
ten , Münzen und pehelfageldscheinen . Es

und auf allen Gebieten , Kampf gegen Kor - | handelt sich dabei um die Marknoten der
ruption und ungerechtfertigte Preissteige¬
rungen . 9 . Herabsetzung der politischen
Lasten . 10. Wahrung der Rechte der Ver¬
triebenen im Friedensvertra » und in zwi¬
schenstaatlichen Verträgen .“ -11.-

*
Freischaffende der SPD Karlsruhe . Am

l . Oktober , 3fl Uhr , Im „Roten Hau «“, spricht
Gerh . Busse über „Grundlagen der Wirt -
sehaftslenkung durch Währungssanierung im
freiheitlichen Sozialismus “ .

Man hatte es hauptsächlich aufs Geld abgesehen
Häusmeister Stefan Braun vor der Spruchkammer

Garten hau ver hanJ tagte in Heidelberg
Paul Legeland-Karlsruhe zum X. Vorsitzenden wiedergewählt

Die erste Mitgliederversammlung des Ba¬
dischen Gartenbauverbandes nach dem
Krieg am 21 . und 22. September in Heidel¬
berg war aus allen Teilen des Landes stark
besucht . Der erste Vorsitzende , Paul
L e g e 1 a n d -Karlsruhe , konnte eine große
Zahl von Faöwertretern aus ganz Süd -
deutschland begrüßen . Bürgermeister
Aman n -Heidelberg ei edierte dem Gewerbe
in Zukunft die Förderung durch praktisohe
Maßnahmen zu . Der Präsident des Bauern¬
verbandes , Dr . Ströbele warb für den
Zusammenschluß aller Gruppen auf bizo -
naler Grundlage . Architekt Kayser ver¬
wies darauf , daß Gartenkunst nicht ohne
Gartenbau existieren kann . Der Geschäfts¬
bericht vom 1. Januar 1947 bis 1. August

128000 organisierte Metallarbeiter
Verbandstag der württemberg -badischen Industriegewerkschaft Metall

3W Delegierte des württ .-badischen Indu -
strieverbaüdes Metall trafen sich am 18. 9.
mr zweiten Verbandstagung im Kantinen -
saal der Firma Wolff 8t Sohn . Zahlreiche
Gäste , aus allen Zonen , u . a . der Vor -
sitzende des Bruder -Verbandes aus der Ost¬
zone , Paul Peschke , und die Vertreter
4sr Berliner Metallarbeiter , Fritz Rett -
mann und Otto Tost , nahmen an der
Tagung teil . Als Tagungsvorsitzende wurden
die Kollegen Karl Deck (Karlsruhe ) , Al¬
bert Kern , (Stuttgart ) , und Karl Mess -
» er (Stuttgart ) gewählt . Vorstand Hans
Brümmer berichtete aus der Tätigkeit
des Verbandes im letzten Geschäftsjahr und
betonte u . a ., daß die bisher noch mangel¬
haft « Jugendarbeit weiter ausgebaut wer¬
ten solle . Nur 25V« der 129 000 Mitglieder
gehörten dem Verband von der früheren
Zeit her an und 75V« seien erst 1945 ein¬
getreten . Im neuen Tarifvertrag , der an
die Stelle der bisher gültigen 15 Tarife
getreten ist , sei der Lohnschlüssel besonders
für die Löhne der Jugendlichen und Ar¬
beiterinnen von Vorteil . „ Wenn man Welt¬
marktpreise will “ , sagte Kollege Brümmer

wörtlich , „muß man auch Weltmarktlöhne
bezahlen “ . Die Gewerkschaft habe immer
die Freiwirtschaft abgelehnt , sie halte Viel¬
mehr nach wie vor an der Idee der Plan¬
wirtschaft fest und sei daher nicht für die ,
augenblicklichen Verhältnisse verantwortlich
zu machen , Bs gehe bei dieser Frage um
das Schicksal der Arbeiterklasse . Man müsse
mit allen Mitteln auf den internationalen
Zusammenschluß aller Gewerksehaftsorgani -
»ationen hinarbeiten . Nationale Gefühle
seien dabei unbedingt zurückzustellen . Der
Verband habe am 15, internationalen Metall¬
arbeiterkongreß in Kopenhagen tailgenom -
men und sei nun Mitglied des internatio¬
nalen Metallarbeiterbundes geworden . Wenn
die Kollegen der Ostzpne keine Einladung
zum Beitritt erhalten hätten , so sei dies
nicht die Schuld des württ .-badischen Ver¬
bandes .

Nach der Beratung und Beschlußfassung
über die eingereichten Anträge wurde der
bisherige Vorstand erneut bestätigt . Die
Verschmelzung mit den übrigen in der Bi -
zone bestehenden Industriegewerkschaften
Metall wurde einstimmig beschlossen . -11.-

1948 , erstattet von Geschäftsführer R e 11 i g ,
Karlsruhe , gab Aufschluß über die viel¬
seitige Arbeit des Verbandes , Der Kassen¬
bericht ergab einen Überschuß , den die
Währungsreform zum größten Teil aufge¬
zehrt hat . Zum Ehrenpräsidenten wurde
Frit * Koche r -Mannheim gewählt . Die
Wahl dos Vorstandes ergab Paul Leg « -
1 a n d-Karl «ruhe , als 1, Vorsitzender , Hob .
R e i ß -Mannheim als Stellvertreter , Stein -
b a c h -Karlsruhe , Rechner , H . R e i ß -
haue r -Karlsruhe , Schriftführer . Der Bei¬
trag wurde auf M 15 .— pro Betrieb mit
einem Zuschlag von M 3.— pro ständige
Arbeitskraft und M 2.— pro Lehrling fest¬
gesetzt . 39 jungen Meistern wurde die Ur¬
kunde über die abgelegte Meisterprüfung
überreicht , darunter eine Meisterin . Da es
bis jetzt noch an Fachschulen für den Nach¬
wuchs im Gärtnereiberuf fehlt , übernimmt
der Verband die Prüfung , Aisschluß der
Tagung bildete das Referat von Direktor
Ernst Schröde r -Wiesbaden , geschäftsfüh¬
render Vorsitzender des Verbandes des
Deutschen Gemüse - , Obst - und Gartenbaues ,
über „ Der Gartenbau in der deutschen
Volkswirtschaft “ . Das Hauptinteresse der
Gärtner gehörte der in der neuen Markt¬
halle in Handschuhsheim eröffneten Aus¬
stellung , die als eine Lehrschau gärt¬
nerischer Maschinen und Geräte gedacht ist .

A . W.

Unter den Verbänden , die bei der Macht¬
übernahme durch die Nationalsozialisten
gleichgeschaltet wurden , d . h . deren Kasaen -
bestände kurzerhand durch Beauftragte des
Reichsatatthalters Wagner für die NSDAP ,
beschlagnahmt wurden , befanden sich auch
die Organisationen der Kriegsopferversor¬
gung . Der willige Vollstrecker der Wagner -
sehen Anordnung war der damalige Kreis¬
redner im Propagandaamt Stefan Braun .
Dieser war früher Metzger , der wegen einer
Kriegsbeschädigung vom ersten Weltkrieg
seinen Beruf aufgeben mußte , aber schon
1930 sich als eifriger Verfechter der natio¬
nalsozialistischen Irrlehren betätigte . Um
der Beschlagnahme der Kassen der Ver¬
bände der Kriegsopfer -Versorgung den Schein
einer Berechtigung tu geben , Lanciert * er
in das Hauptorgan der NSDAP , den „ Füh¬
rer “ , einen von Gemeinheiten strotzenden
Artikel , in dem in entsprechender Auf¬
machung von Korruption , Unterschlagungen
und Verschleudern der gesammelten Gelder
gesprochen wurde , Behauptungen , die spä¬
ter von einem amtlichen Buchprüfer als
völlig haltlos feetgestellt wurden . Nach der
Veröffentlichung der faustdicken Lügen
ging Braun • in Begleitung von einem
Dutzend SA -Männern in die Geschäftsstellen
der einzelnen Verbände der Kriegsbeschä¬
digten , jagte die Angestellten kurzerhand
auf die Straße und beschlagnahmte die
Kassen mit einem Betrag von 74 000 Mark -
Damit aber nicht genug . Weil von einer
Bank , wo ein Teil des Gel <| ps deponiert
war , dieses nicht schnell t genug eintraf ,

zeigte er mehrere Angestellte der Verbände
bei der Gestapo an , was zur Folge hat » ,daß diese verhaftet und erat nach 14 Tagen
wieder entlassen wurden . Für seine Ver¬
dienste wurde Braun zum Landesobmann
der NS -Kriegsopfer - Versorgung ernannt .
Eine seiner ersten Maßnahmen war die An¬
schaffung von drei Personenautos für sich
und die neuen Geschäftsführer des Verban¬
des . Allerdings konnte sich Braun , dessen
Schulbildung sehr mangelhaft war , in sei¬
ner Stellung nicht lange halten . Br wurde
Angestellter beim Materialanit des Gaues
und später Hausmeister im Elsaß . Die Kam¬
mer reihte Braun in die Gruppe der Be¬
lasteten ein . 25 Prozent seines Vermögens ,
mindestens 100 DM , werden eingezogen .
Außerdem »hat er die Kosten des Verfahrens
zu tragen . B.

Keine Anrechnung von Kopfbeträgen
auf neue Guthaben

Die Lamdeszentralbank von Württemberg -
Baden in Stuttgart teilt mit : „Anfragen aus
Sparerkreisen geben Veranlassung , darauf
hinzuweisen , daß Spareinlagen oder sonstige
Einlagen , die nach dem 21. Juni 1948 in
neuem Gelde (DM ) bei Geldinstituten ge¬
macht worden sind , nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen nicht zur An¬
rechnung von erhaltenen Kopfbetrtige « her
angezogen werden . Eine derartige Anrech¬
nung ist niemals in Erwägung gesogen wor¬
den und auch für die Zukunft vollkommen
ausgeschlossen .

Alliierten Militärbehörde im ursprüng¬
lichen Nennwert von 1 Mark und Vi
Mark , die Rentenbankecheine im ursprüng¬
lichen Nennwert von 1 Rentenmark , die
Münzen im ursprünglichen Nennwert von
5 Reichspfennig , 1 Reiehspfennig , 1 Renten¬
pfennig ; Behelfsgeldscheine der Länder der
französischen Basatzungssone , die nur in
der französischen Zone gesetzliche Zahlungs¬
kraft besitzen , im ursprünglichen Nennwert
von 5 Pfennig .
Volkaschullehrer vor dem Berufsein »atz

Musik von Bach und Haydn Jan rite die
Feierstunde am 27 . 9 . im Munzscnbn Konser¬
vatorium ein , die den 4. Ausbildunffslehr -
gang für Voikssehullehrer und Lehrerinnen
beschloß . Oberstudienrat Jauch der Leiter
der Lehrerbildungsanstalt , empfahl den
Junglehrern nach dam nun beendeten , ein¬
jährigen Ausbildungskure , sich nicht nur als
Lehrer u . Erzieher , sondern darüber hinaus
als Volksbildner in den Gemeinden zu bewäh¬
ren . Im Auftrag der Unterrichtsverwaltung
teilte Regierungsdirektor Geyerhaas
den angehenden Lehrern mit , daß alle Kurs¬
teilnehmer die Abschlußprüfung bestanden
haben . Ziel und Aufgabe des Erzieherberu¬
fes , sei , nicht Schulbeamter , sondern wahrer
Vaiksschullehrer zy sein . Ehrfurcht vor *dem
Kinde und Liebe zur Berufsarbeit seien die
Voraussetzungen für jeden echten Erzieher .

Kr .
GV „Freundscbaft " ehrte Jubilar«

In Anwesenheit zahlreicher Gäste veran¬
staltete der Geaaniverein „Freund -
schalt “ am Bonntagnachmittas im „Ele¬
fanten “ eine Feier lür »eine Jubilare . Nach
der Begrüßungaanapi -ache des Vorstandes
Kar ] Daubmann ehrte der Kreisvor -
aitzende Sänger des Kreises Karlsruhe Karl
Notheiss , die drei Jubilare für M und
40 jährige Mitgliedschaft und übergab je
eine Ehrenurkunde . Die erlesenen Darbie¬
tungen des besonders gut geschult « Vereins¬
chors leitete Musikdirektor Hans Albrecht
Mann . Als Gast spielte das Götz ’sche Man¬
dolinenquartett , dessen eigenartig reizvolle
Vorträge gleitet dam russischen Balaleika -
spiel ein Gefühl von unbeschränkter Weite
auslösten . Ebenfalls von hohem Niveau
waren die Solotinlagen des Cellistan Fritz
Doilm ätsch und des Sängers (Bariton )
Otto Bratzier . „ji .-

Sporf-ttachtese
Fußball

Bezirksklasse , St . 2: Würm — Ispringen 3 :3 ;
Königsbach — Mühlacker 2 :1 ; ASV Pforz¬
heim — Durlach -Aue 0 :4 : Söllingen — DiU -
weißenstein 3 :3 ; GrÖtzingen —- Berghau¬
sen 1:3 : Birkenfeld — Eutingen 2 :3.

Kreisklasse A . SL 1; Karlsruhe 2i — Rüp¬
purr i ;3 ; Pfaffenrot — Spessart 2 :2 : Klein¬
steinbach — Stupferich 2 :2 : Beiertheim —
Rußheim 0 :0 ; JöhUngen — Breiten 2 :2 ; Bu¬
lach — Frankonia 3 :3. St . 2 ; Friedrichstal —
Grünwinkel 4 :3 : Linkenheim — Neuburg¬
weier 5 :1; Hochstetten — Spfr Forchheim
8 :0; Rifßheim — Mörsch 2 :1 ; FrT Forchheim
— Spöck 3 :1; FV Malsch — Karlsruhe -
West 5 :4.

Kreisklasse B , 8t . 1 : Graben -Germ . Neu¬
reut 2 :2 : Rintheim Südstadt 3 :0 : Liedols -
heim — Olympia/Hertha 1 :5 : FC Baden —
Leopoldshafen 0 :4: Fr SSV Khe . — Karls¬
ruhe Ost 0 :2, St . 2 : Reichenbach — Langen¬
steinbach 3 :1: Spielberg — Weller 1:2 ; Grün -

über Vesen im Leichtgewicht . Im Welter¬
gewicht wiederholte Bayer seinen Vor¬
kampfsieg über Bläsing dureh Schulter¬
wurf in der 7. Minute . Im Mittelgewicht
hatte man mit einem überlegenen Sieg des
Europameisters Nettesheim gerechnet .
Grünkranz setzt aber stärksten Widerstand
entgegen und wurde nur mit 2 :1 Richter¬
stimmen besiegt . Im Halbschwergewicht
drückte Röttgen dem Neuaubtnger Tayer
die Brücke ein und holte damit den vier¬
ten entscheidenden Sieg für die Norddeut¬
schen . Daran änderte auch der Punktsieg
des Schwergewichtlers Feilhuber über Zils
nichts . W . A .

Deutsche Schwerathletik -Tagung . Auf der
Jahresversammlung der Arbeitsgemein¬
schaft Deutscher Schwerathleten , ln Rom¬
melshausen wurden in den Vorstand ge¬
wählt : I . Vors . Hergi -Müncfcen , 2. Vors .
Krahforst Köln . Techn . Leiter Földe -ak -
München . Jugendleiter Heiße -Frankfurt .
Presseleiter Artmann -KarlsruhO Rasenkraft -

RSpv Köln , deutscher Mannschaftsmeister . aport W edmaier - KarUruhe . Kunstkraftsport

15 :4 ; KTV 46 — FrSSV Khe 5:10 : Knielan¬
gen — Mühlacker 5 :9. — In der St . 4
führt Hochstetten , gefolgt von Bruchsal und
Philippsburg . Hochstetten — Oberhausen
9 :5 ; Philippsburg — Spöck 7 :8: Bruchsal —
Neuthard 12 :8.

Kreisklasse . St . i » Tschft . Mühlburg —
Malsch 7 :12 : FrT Bulach — Mörsch 13 :3 :
Bruchhausen — Langensteinbach 8:5. St . 3t
MTV — Graben 10 :5 ; KFV — Staffort 4 :14 ;
Rußheim — Eggenstein 4:11. St , 9 : Jön -
lingen — Weingarten 8 :8 ; VfB Mühlburg —
WÖssineen 26 :2 : ASV Durlach — Durlach -
Aue 16 :3.

Frauen , St . 1: KTV 4« — MTV 3 :f : Phönix
— FrSSV Khe 9 :1: Rüppdrr — Daxlanden
8 :3 ; Tschft . Mühlburg — Südstern 2 :0 : St . 2s
FrT Bulach — Beiertheim 3 :5 : ASV Durlach
— Ettlingen 0 :1: Tsch Durlach — Durlacn -
Aue 2 :1. St . 3 : Rußheim — Eggenstein 3 :3 .

Vm Ringen

Wie wird das Wetter ?
Wetterberitelt v . Amt für Wetterdienst K ’he

Trocken und verhältnismäflie warm ! Vor¬
hersage bis Mittwochabend : Am Dienstag
und Mittwoch heiter bis wolkig . Stellen¬
weise Frühnebel Tagestemperaturen um 22
bis 24 Grad . Nachts Tiefsttemoeraturen um
10 Grad Schwache Winde aus südwest¬
licher Richtung .

Rheinwasser . tände . 23. 3. : Konstanz 357 ,
(— » ; Breisach 18| . (— 3) ; Kehl 240, (— 4) ;
Maxau 410 ( + 1) : Mannheim 279, (— 6) : Caub
182. (— 8) .

w . iV. Ah"
,* _ 7 -5 .

er
Ft ™ rSt _ Um den deutschen Mannschaftsmeister im 1 Schirmer - Hamburg . RundgewichtsriegenWettersbach Auerbach 2 .0 . Etzenrot , „ meen standen sieh in Köln der nord - W .inc-r-Vi, , 1 rf wacCn -

Hohenwettersbach 4 :4 ; Ittersbach — Langen¬
alb 4 :0. St . 3: Sulzbach — Schöllbronn 1 :1 :
Ettlingenweier — Völkersbach 1 :1 : Malsch —
Bruchhausen 0 :5 ; Oberweier — WolfartZ -
weier 2 :3. St . 4! Flehingen — Neibsheim 4 :0 ;
Flehingen Ib — Bauerbach 4 :2.

Handball
Gruppenliga Süd : Kronau — Rintheim 7 :8 ,

Daxlanden — Ettlingen 3 :5, Grün Winkel —
Odenheim 5 :14, Blankenloch — Forst 5 :6.

In der Bezirkskiasse , St . 3, ist Brötzingen
mit * Funkten führend , gefolgt von Rüp¬
purr und FrSSV Karlsruhe . Brötzingen —
Friedrichstal 7 :5 : Rüppurr — Ettlingenweier

Ringen standen sich in Köln de r nord - Wünsch - Stuttgart . Kassier Schweizer -Zuf -
deutsche Meister RSpv Köln und der süd - l fenhausen . In den Aueschüß der süddeut -
deutsche Meister Sportfr . Neuaubing Xe - 1 sehen Schwerathletik -Arbeitsgemeinschaft
genüber . Köln konnte seinen Vorkampf ^ g wurden gewählt : 1 . Vors . Wiedmaier -Karls -
von 4 :3 auf eigener Matte wiederholen und ruhe . Techn . Leiter Kestler -Mannheim .
wurde deutscher Meister 1943. Beide Mann - Kassier Stober -Karlsruhe . Presseleiter Art -
schaften hatten umgestellt . Köln : Pulheim ,
Schmitz , Vesen . Bläsing , Nettesheim , Rött¬
gen , Zils . Neuaubing : Speckbacher , Detter ,
Böck , Bayer , Grünkranz , Tauer , Feilhuber ,
Gegen Pulheim stand Speckbacher auf ver -

mann -Karisruhe . Jugendleiter Muth -Stutt -
gart . Nach Baden wurden folgende Veran¬
staltungen vergeben : Deutsche Meisterschaf¬
ten (gr .- röm ' sch ) im Ringen der Weiter ,
und Halbschwargewichtaklasse , die Deut -

lorenem Posten und verlor in der 7. Mi - ‘ sehen Rasenkraftsportmeisterschaften , die
nute entscheidend , während Schmitz nur Süddeutschen Meisterschaften im Ringen
eine Minute für den Ersatzmann Detter be - . der Bantam - , Leicht - , Mittel , und Sehwer -
nötigte . Klar nach Punkten siegte Böck I gewichtsklasse (gr .- römisch ) . W . A.

(ItLnon '̂Racine N O VE l t f
VON HINIV WOlF

(Nachdruck verboten )
E Fortsetzung

Ich sprach es au « und fügte hinzu , daß
ieh bei einigem Nachdenken mich doch
nicht hätte so gänzlich täuschen lassen
■ollen . Denn es wäre ja nicht die erste
Gelegenheit , bei der ich sie in einer
Maske gesehen hätte . Nur daß ihr heuti¬
ges Kostüm wesentlich vorteilhafter als
d»B damalige einer Zigeunerin in Con -
*tanza sei .

Ihre Augen weiteten sich einen Moment
•n Überraschung und ein Lächeln huschte
urn ihre Lippen , das nicht anders als
verschlagen zu nennen war . Sie ging auf
®eine Bemerkung jedoch nicht ein , son -
d«rn fragte echt weiblich , ob ich ihre
Maske wirklich gut fände und ob ich
» ich des Wiedersehens freue . Beides
konnte ich ohne Einschränkung bejahen
und die Art , wie ich es tat , mußte wohl
überzeugend sein , denn ihr Gesicht nahm
jkn Ausdruck offener Freude an . Sie
habe , sagte sie , in der Tat vorhin das
Gefühl gehabt , daß ich in dem schwarzen
Domino stecke , irgendetwas in meiner
Haltung habe sie an mich erinnert . Und

ich die Rose warf , habe sie den Sma -
^ gdring an meinem Finger erkannt und
**e sei nun ihrer Sache sicher gewesen .

Diese Erklärung dafür , daß sie an mei -
U*n Tisch gekommen war , bewies , über
* *lch ungewöhnlich scharf « Beobach¬
tungsgabe sie verfügte . Denn war der

auch von besonderer Arbeit — «in

altes Familienstück — , so wäre er doch
von den meisten in der kurzen Zeitspanne
eines Vorübertanzens nicht beachtet wor¬
den . Und noch seltener sind die , denen
ein Etwas in der Haltung oder Bewe¬
gung eines Maskierten zum Wiedererken¬
nen genügt .

Ich fragte sie unter Anspielung auf
ihre Äußerung in Wien , ob sie mich nun
wieder zu meinem Vorteil verändert
finde . Sie sah mich mit gemachtem Ernst
prüfend an und entschied dann , es scheine
so . Übrigens habe sie mir die reizende
Kleine gegönnt und nur befürchtet , ich
hätte mich allzu sehr gebunden .

Dafür sei Lulu v . H . wohl zu jung und
zu wenig Persönlichkeit gewesen .

Das war wohl wahr , ich hatte keinen
Grund zu widersprechen . Aber ich hatte
das Empfinden , die kleine Lu etwas in
Schutz nehmen zu müssen und sagte da¬
rum , daß man von ihrer Jugend noch
keine Persönlichkeit habe verlangen kön¬
nen , daß ich aber von einer künftigen
nicht alltäglichen Entwick ^ mg Lulu v . H ’s
überzeugt sei . Und daß ich gern an sie
zurückdenke .

Das sei hübsch von mir , sagte sie leicht¬
hin und schien den Wunsch zu haben ,
das Thema zu verlassen , denn sie fügte
die Frage hinzu , wie lange ich in Genf
bleiben werde . Das hänge von der Dauer
der Ratstagung ab , gab ich Antwort und

jgab die Frage mit dem Bemerken zurück ,
ob wohl auch diesmal unser Wiedersehen
eine so jähe Unterbrechungwie in Berlin '

erfahren werde . Es scheine mir , daß ich
es eher als das Gegenteil anzunehmen
habe .

Sie verstand die Andeutung , der blü¬
hende Mund verlor sein Lächeln . „Jeder
geht seinen Weg “, sagte sie nach einer
Pause des Schweigens . „Wir sind frie
Schiffe , die sich nachts begegnen , mon
ami .“

Und deren Weg sich vielleicht nie wie¬
der kreuzt , wäre zu ergänzen gewesen ,
aber ich unterließ es , es war nutzlos , es
auszusprechen . Aber ich versagte mir
nicht , sie zu fragen , ob ihr der Freitod
des Hauptmann v . X . bekannt geworden
sei .

Ihre Züge verschatteten sich , als sie be¬
jahte . Einen Moment sahen mich die kla¬
ren braunen Augen starr und mit einem
Ausdruck an , den ich nicht zu deuten
vermochte . Dann hob sie beide Arme , zog
die Vase mit den Rosen zu sich heran
und sog mit geschlossenen Lidern ihren
Duft ein . Schön kontrastierend stand das
Rosenrot zum matten Gold ihres Haares .

Als sie den Kopf hob , war ihr Antlitz
wieder hell . Und klingend und heiter wa¬
ren ihre Worte : „Wir aber leben , mein
Freund , und wollen uns freuen !“

Sie hob ihren Sektkelch , Glas stieß mit
feinem Klingen an Glas . Und dann tanz¬
ten wir und überließen uns der Ausge¬
lassenheit , die uns in sprühenden Wellen
von Rhythmen aus Bewegung und Musik ,
in Fontänen und Kaskaden von Scherz
und Lachen umflutete .

Im Morgengrauen trennten wir uns vor
ihrer Wohnung , einem villenartigen ein¬
stöckigen Haus in einer gartenreichen
stillen Straße , in der die weißen Kerzen
blühender Kastanien leuchteten .

Nach einem .heißen Kuß sah ich sie den
schmalen Vorgartenweg zum Hause gehen
und die Stufen bis zur Tür hinauf eilen ,
in jenem jünglingshaften beschwingten
Schreiten , das von Leben vibrierte und
das ich liebte . —

Das Maskenfest war vorbei , und dem
Kuß , den der silbrige Morgen gesehen
hatte — ein Morgen der zarten , duftigen
Farben eine « Corot — folgte keine Fort¬
setzung . Im Gegensatz zu unserem Zu¬
sammensein in Berlin , waren wir diesmal
selten allein . Die Mistreß Flory Moorley ,
die das hübsche Haus in der kastanien¬
bestandenen Straße mit Zofe , Mädchen
und Chauffeur bewolinte , war Mittel¬
punkt eines Kreises von Diplomaten ,
Sachverständigen aus Wirtschaft und
Finanz , Journalisten und Globetrottern
aus den verschiedensten Ländern , die sich
bei ihr den Rang abzulaufen suchten .
Damen waren in diesem Zirkel , in den
sie mich einführte , wenig vertreten . Flory
Moorley gehörte zu jenen Frauen , in
denen ihre Geschlechtsgenossinnen in¬
stinktiv eine gefährliche Konkurrentin
erkennen und di« sie nach Möglichkeit
meiden . So oft mir die Berufsarbeit Zelt
ließ — was bei dem Arbeitstempo des
Rates reichlich der Fall war —, weilte
ich in dem Flory Moorley folgenden
Schwarm , der von einer Zerstreuung zur
anderen flog . Es war ein elegant -ober -
flächlicVies genußsüchtiges Treiben , das
keine Sorgen zu kennen schien , als nur
die eine , wie sich der Tag bis in die
Nacht hinein am amüsantesten ausfüilen
lasse . Immerhin doch nicht ganz der Leer¬
lauf , der es »uf den ersten Blick schien ,
denn die sich in ihm schwangen , hatten
das , wa « für den Politiker und Journa - >

listen , nicht minder für den Wirtschaft¬
ler und Bankier von höchster Wichtig¬
keit ist : Informationen . Man erfuhr et¬
was , teils in einer Art Tauschhandel in
dieser immateriellen Ware , teils dank der
ausgezeichneten Kombi natlonsmöglichkei -
ten , die Formulierung mancher Mittei¬
lung , die Analyse der Quelle , aus der sie
jtammte und schließlich auch das bot ,
was der und jener verschwieg , der von
diesem und jenem Kenntnis ljaben mußte .

So war mein Bestreben , möglichst oft
in Flory Moorleys Nähe zu sein , journa¬
listisch fruchtbar . Und mancher dieser
Früchte erhielt die Reife in den geltenen
Stunden , in denen Ich mit ihr allein war .
Hatte sie mir auch unter ihren Verehrern
die Favoritenstellung eingeräumt , so war
es doch in der Gesellschaft beim Sie ge¬
blieben . Aber waren wir allein — sei es
gelegentlich einer Ausfahrt in ihrem
schnittigen , elfenbeinfarbigen Renauld , sei
es zum Tee oder zum Abendessen in ihrer
eleganten , aber die Unpersönlichkeit ge¬
mieteter Räume atmenden Wohnung —,
so gebrauchte sie das Du , zu dem wir
kürzlich wie selbstverständlich gefunden
hatten .

Sie fühlte es wohl , daß ich damit und
einem gelegentlichen Kuß nicht zufrie¬
den war und hatte eine halb scherzende ,
halb versprechende Art , mir die letzte
Erfüllung zu versagen . Es widersteht mir ,
eine Frau zu drängen — es hängt schließ¬
lich von keiner das Heil gb —, aber ein¬
mal , als ich den roten Mund küßte , der
von der Frische einer Frucht war , als ich
ihren Duft atmete und meine Sinne sieh
entflammten »n ihrer blühenden ge¬
schmeidigen Schönheit , fand mein Ver¬
langen doch Worte . Sie machte sich ohne

Heftigkeit frei und sagte , mir die Hände
mit einer weichen Bewegung auf die
Schultern legend : „Ich weiß ja , ehiri ! Ich
fürchte nur , es könnte uns beiden zu
schwer werden .“ Und von mir wegtretend
und auf dem Flügel leise ein paar Ak¬
korde anschlagend , fügte sie hinzu : „ Über¬
laß es der Stunde , mon *mi .“

Das war acht Tage nach dem Masken¬
ball gewesen , und ich schwieg seitdem
über meine Gefühle . Auch an jenem
Abend , wi« noch an manchem danach , an
dem wir über tausenderlei plauderten ,
wie sie es liebte — gleichsam bunte , man¬
ches verblüffend scharf beleuchtende
Streiflichter werfend , aber bei ; nichts
gründlich verweilend —, gab sie mir wie
unabsichtlich wertvolle und zweimal ge¬
radezu sensationelle " politische Neuigkei¬
ten . Und stützte sie durch Anführung von
Tatsachen , die jeden Zweifel benahmen .
Die kurze , klare Darstellung , die sie gab ,
bewies nicht nur politischen Scharfblick ,
sondern auch ein Wissen um Zusammen¬
hänge , das verräterisch war . Um so mehr ,
als sie vor den anderen , die dem Wirrsal
europäischer Politik gegenüber an jedem
Begreifen verzweifelnde Amerikanerin
spielte , eine Frau , für die Politik eine Art
Geheimwissenschaft der Männer schien ,
von der zu hören halb spannend , halb
langweilig war . Und von der sich erzäh¬
len zu lassen man eigentlich nur deshalb
sich gefallen ließ , weil man dem Thema
an einem so eminent ^ politischen Ort wie
Genf einfach nicht entgehen konnte .

Daß sie mir ihr Wissen nicht verbarg ,
war ein Eingeständnis und eine Ver¬
trauenskundgebung zugleich . Und auch
ein Beweis ihrer Klugheit .

(TorUetzuna tolgt )
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Dienstag, 28 . September 1948 ]Deutsche Uraufführung in Baden -Baden
Paul Sacher dirigiert den „Cornet“ von Frank Martin

Wir sahen ttns schon wiederholt so demHinweis veranlaßt , daß ln unserer letztwieder iederzeit zugänglichen Nachbarstaat
Baden, ^Baden einzigartige Gelegenheit ge¬boten jlst . mit den bedeutendsten Werkendes zeitgenössischen Musikschaffens und zu¬gleich mit ihren berufensten InterDreten ausdem ln - und Auslande bekannt zu werden .Wir möchten es auch nicht versäumen , die
Aufmerksamkeit unserer Karlsruher Musik¬
freunde auf das am 10. Oktober dort statt¬findende SymDhoniekonzert zu lenken , indessen Verlauf Paul Hindemith neben
Werken von Bach und Mozart seine Ballett -
musik „Nobilisstma visione “ und die Weber -
Metamornhosen dirigieren wird .

Das Symphoniekonzrat des vergangenen
Sonntags brachte neben der hinreichend be¬kannten Symphonie Es -dur von Mozart ,deren auffallend lyrischer Grundzug ln der
ausgewogenen Gegenüberstellung der Blä¬ser - und StreiehergruPDen von dem Schwei¬zer Gastdirigenten Paul Sacher sehr fein
herausgearbeitet wurde , eine bemerkens¬werte Erstaufführung : Der beute 58jährigeSchweizer Frank Martin hat ln einem ,wahrhaft großartigen Wurf Rainer MariaRilkes . Cornet “ für Altstimme , Kammer¬
orchester . Klavier und Harfe vertont . Werdie Zartheit , das ästhetisch Weiche Rilke¬scher Dichtkunst kennt und liebt , wer sichan die wortgemalte Stimmungswelt desComet verlor , wird einer musikalischen Ver¬dichtung des Spracherlebnis &es nicht ohneBedenken gegenübertreten und vor allemum die beinahe aristokratische Subttlttät derWortgebilde hi Sorge sein . Um so dank¬
barer fand man diese Bedenken zerstreutdurch die Behutsamkeit , mit der sich Mar¬tin an Rilke anlehnt , unaufdringlich , illu¬strativ . bestätigend . Seine Musik rinet mitkeinerlei formalen Problemen , noch nichteinmal wextergreifende thematische Bezie¬hungen sind erkennbar : sie beschränkt sichdarauf . Stimmungen wiederzugeben und be¬dient sich dabei einer sehr delikaten In¬
strumentierung . Das so geformte Klangbilderscheint sehr weitgehend französischorientiert .

Das entscheidende und in dieser Art wohl— voll bewußt der Bedeutung des Wortes— einmalige Erlebnis des Abends waraber die Begegnung mit Elsa C a v e 11 i(Zürich ) . Schon die absolut ruhige Be¬stimmtheit ihrer Erscheinung vermochte zufesseln , nicht weniger die Sicherheit , mitder sie sich mit und ohne orchestrale Stützein derl Chromatik zurechtfand . Was aber dievon der versonnenen Wehmut eines zartenPiano (.Jemand erzählt von seiner Mut¬ter “) bis zum Forte dramatischer SteigerungLDann tausend dahinter : Das Heer “), von

tragender (Tiefe bis Bum warmen Glanzihrer Höhe gleich makellose Altstimme anAusdruck gab und an Erlebnisfäliigkeitwiderspi «gelte , das überwältigte , das ließjede bis dahin gehörte Rezitation verblas¬sen ; selbst das musikalische Geschehen im
Orchester trat dabei halb ins Unterbewußt¬sein zurück , ohne jedoch an Bedeutungzu verlieren . Vielleicht war gerade durchdas nicht mehr faßbare Zusammenwirkenvon bewußtem Aufnehmen und unbewuß¬ten Empfindungsreflexen die unerhörteWirkung wesentlich bedingt : sie war abernicht zuletzt auch das Verdienst Paul Sa¬chers . der mit bewundernswertem Klangsinnden Details der Partitur nachzuspüren und
mit knapper Zeichengebung das Orchesterdes Südwestfunks seinen Intentionen folgenzu lassen verstand . Eb .

Unter der Regie von Gustal Gründgens fand
dieser Tage in Düsseldorf die Erstaufführung von
Shakespeares Lustspiel „Zwei Herren tus Verona '
in der Neufassung von Hans Rothe statt . — Unsex
Bild zeigt eine Szene aus dem Lustspiel . Karl
Worzel (rechts ) als Valentin , der zweite deiHerren aus Vöront , und Adelheid Seect (frü¬her an den Heidelberger Stadt . Bühnen ) als Sylvia .

Von der Volkshochschule Karlsruhe
Im Aula -Bau der TH wurde am 20. 9.die sich von Montag bis Freitag erstreckende5. Vorlesungsreihe durch Professor B e r -

nay , eröffnet . Bevor Dr . Ullrich Bemays .ein hervorragender Kenner und Künder derAntike , die Einführ ^ fSg in sein Thema überdie römischen Dichter und das römischeWeltreich unternahm , ergriff er die Gele¬
genheit in einigen kurzen Worten , die eei -
stige Krise zu erwähnen , in der wfr uns
befinden . Er setzte die besondere Stellung
der Volkshochschule auseinander , die ein
Mittelglied zwischen akademischer Vorlesung
und Fachbildung sei und auf wissenschaft¬licher Grundlage in der Wahl und Behand¬lung der Themen gute Bildung , keine oft
mißverstandene Allgemeinbildung vermittelnwolle . Er gab seiner Freude jenen Hörem
gegenüber Ausdruck , die hier wirkliches
Wissen und geistige Anregung suchten und
damit die verheißungsvollen Anfänge seit
der Gründung im Januar 1947 fortsetzten .

Mit der Gegenüberstellung Griechenlands
und Rom ^ führte Professor Bernays , in sein
Thema ein . In Griechenland war der freie
Mensch da * Maß aller Dinge . Deshalb wirke
alle Größe irgendwie menschlich . Die Römer
waren erdgebuiidener . Trotz de « Meeres

blieben sie ein Volk des Landes , dessenFußvolk die Welt eroberte , während dieGriechen nur zu verstehen seien au « demGlanz und der Sonne des ÄgäUchen Mee¬res . Was bei den griechischen Dichtern
^Ausdruck absoluter Menschlichkeit war .wurde bei dem Staatsvolk der Römer großeWeltdichtung , unterstützt von der monumen¬talsten Sprache der Erde , welche die ewigeSprache der geistigen Welt bleibt . Bewußthat die römische Kirche da « Erbe des Welt¬reiches angetreten , wo sich die großartigeMonumentalität de « lateinischen mit derInnigkeit griechischen Geistes verbindet , efa

Humor und Gen*e in der Kunst
Der Mensch mit Humor nimmt die Dingenicht ernsthafter , als sie e« verdienen . EineWeisheit , die sich leichter sagen als befol¬gen läßt . Der Niedersachse Wilhelm Busch ,ein Landsmann Wilhelm Raabe « und Till

Eulenspiegels , war ein «solcher Weiser .Seine - Zeichnungen verraten bei einfachentechnischen Mitteln eine Klarheit der Strich¬
führung . wie sie nur das Genie besitzenkonnte . Sie atmen die heitere Versöhnlich¬keit -eines gutmütigen Spottes , der mit

mildem Lächeln da « wichtige Gehabe derMenschheit betrachtet . Von den vielen köst¬lichen Karikaturen , deren dazugehörendeZweizeiler zu geflügelten Worten wurden ,seien jene von der tapferen Müllsrstochter ,der Schreihals , Diogenes und die bösenBuben und das Zahnweh genannt , die Dr .Otto G i 11 e n am 21 . 9. ln seinem Licht¬bildervortrag im Aula -Bau ’der TechnischenHochschule zeigte . efa .

„Des Teufels General "
Im Kleinen Haus de « Staatstheaters

Das Karlsruher Theaterpublikum brauchtanscheinend eine gewisse Zeit . bi c es anden Reizen einer intimen Kammerspiel¬atmosphäre Gefallen findet , denn das Stu -
denienhaus war bislang nicht gerad *» gutbesucht . Dabei geht es dem Publikum wahr¬scheinlich ähnlich wie den Schauspielern ,denn auch sie mußten bisher den akustischnicht sehr vorteilhaften Konzerthaussaalfüllen . Daß dabei manche Wirkung des .gespielten Stückes verloren ging , versteht

sich von selbst , denn leise Töne konnte sichder Schauspieler hier fast nie erlauben , daer dabei nicht über die ersten Reihen hin¬wegkam .
Die Wirkung von „Des Teufel « General *

ist im Studentenhaus unmittelbarer undwird sich ' mit der Zeit noch verdichten ,vor allem im zweiten und dritten Bild . Ge¬wonnen hat die Aufführung auch durch dieNeu - das heißt eigentlich vorgesehene Be¬setzung des Korianke durch Hans Grosser -Braun . In dieser Gestaltung erscheint derChauffeur de « Harras als der Prototyp destreuherzigen , pfiffigen und seinem Chefrestlos ergebenen Fahrers , eine Leistung ,welche Grosser -Bravm erneut al « einen derreifsten und kultiviertesten Darsteller desEnsemble ausweist .Es ist also zu erwarten , daß auch dasStudentenhau .« mit der Zeit gefüllte Reihenaufweisen wird , denn neben der erwähntenWirkung der Stücke sei erwähnt , daß derRaum geheizt wird und die Straßenbahn bisvors Haus fährt , wobei auch der 5 Minutenlängere Weg für die theaterfreundlichenKarlsruher doch keine Rolle spielen dürf¬te - ? "
Ng .

Wie entsteht eine Opern -Aufführung ?
Im Rahmen der Matineereihe : „Aus derWerkstatt des Theaters * erlebten die dasKonzerthaus beinahe bis auf den letztenPlatz füllenden Zuschauer am Sonntagvor¬mittag als erste Veranstaltung die Repor¬tage über eine Opernaufführung . War oieAngelegenheit nicht nur an sich sphr zug¬kräftig (das Publikum sieht nun einmalgerne auch hinter die Kulissen ] , «o wurdedabei auch den heute sich sehr ..zurückhal¬tenden “ Vertretern de « Staates ad oculisdemonstriert , daß sich Solisten . Chor , Or¬chester und Technik ihre Gagen nicht ge¬rade leicht verdienen und daß es deshalbverkehrt ist , bei Gehaltskürzungen ausge¬rechnet beim Theater anzufangerf .Der Intendant Hanns Schulz - Dom *bürg hatte alc Regisseur der Aida (umdiese Oper ging es ! das Ganze „inszeniert “

und zwar so geschickt und beinahe filmischfundiert , daß sich einmal das Publikumköstlich amüsierte , denn zwischendurch

wurde ganz nett persifliert und zum zwei¬ten nicht einen Moment das Gefühl hatte ,daß es nicht wirklich bei der » verschiedenenProben . Sitzungen usw . so zuginge . Interes¬sant für die Zuschauer war dabei , auch ein¬mal die verantwortungsvolle Arbeit der Tech¬niker . Handwerker , Friseure usw . zu sehenund zu würdigen . Gefehlt , aber nicht , vermißt ,wurde eigentlich ein richtiger Krach , aberden soll es ja bekanntlich im gut funktio¬nierenden Karlsruhe auch im Theater nichtgeben . . . .
Insgesamt betrachtet also eine gute Idee ,spannend gebracht und ein volles Haus ,welches bei den noch folgenden Veranstal¬tungen sich sicher wiederholen wird , wieÜberhaupt Matineen , gleich welcher Form ,im Großen wie im Kleinen Haus , wahr¬scheinlich immer ihr dankbares Publikumhaben werden . ♦ _ei .

Dichter fordern Frieden
Aus Anlaß des 1648 in Münster geschlos¬senen Westfälischen Friedens , der den furcht¬baren Dreißigjährigen Krieg beendete undder sich in diesen Tagen zum dreihundert¬sten Male jährt . brachte Studio Karlsruheam letzten Freitag in der Stunde zumFeierabend die Hörfolge „Dichter fordernFrieden “ von Hanns Reinhaid Kusche .
Diese Sendung war mehr als nur eineFeierabendstunde , sie forderte den Frieden ;forderte ihn mit Dichterworten die ehrli¬cher und überzeugender waren , als die oft¬mals hohlklingenden , abgedroschenen Phra¬sen vom ewigen Frieden aus dem Mundder verschiedensten Politiker . Gerade in der

heutigen Zeit , die so bedrohlich mit poli¬tischen Spannungen erfüllt ist , erscheint esuns besonders verdienstvoll , über den Rund¬funk , den man leider oftmals auch andersverstehen kann , den ehrlichen Ruf nachFrieden laut werden zu lassen . '

Dichter fordern Frieden , sie fordern ihnnicht nur für sich , sie fordern ihn überZeit und Raum hinweg in erster Linie füralle Menschen . Ein Dichter war es , der die
mutige Kriegserklärung gegen den Kriegschrieb , der zwar bekannte ; gegen denKrieg schreiben , heißt so viel , wie gegeneinen harten Winter schreiben , — den aberdie ‘schwere , selbstgestellte Aufgabe , denKrieg zu bekriegen , nicht entmutigte , son¬dern ihn zu einem echten Helden ohneWaffen werden ließ . Dichter fordern Frie¬den , sie kkmpfen für diesen Frieden auch ,indem ^ie den Krieg so zeigen , wie er ist ,kalt , grausam und sinnlos ;indem sie ihn ma¬len wie er ist , in Schwarz und Rot , in denFarben des Todes und des Blutes , denn sie , idie Dichter wissen , auch die Lobrede auf

den vergangenen Krieg hilft , kommendeKriege vorbereiten .
Die von Heinrich Wiedemann geleiteteSendung , in der Lore Hannen , Lotte Überle -Doerner , Hermann Lenz und Hans NückelWorte von Ricarda Huch , Mathias Claudius ,Paul Gerhardt . Börries von Münchhausen ,Hermann Hesse , Romain Rolland « u . a . mei¬sterlich sprachen , verdient uneingeschränktesLob , das allen Beteiligten , dem Autor , demRegisseur und den Sprechern gebührt .
Eine auf gleicher Höhe stehende Sendung ,die auch jüngere Dichter , die sich ebensomutig für den Frieden einsetzten , zu Wortekommen läßt , den Hörem schon bald zuvermitteln , wäre eine weitere danJcbare Auf¬gabe für die rührige Leitung des KarlsruherStudios . jfs .

„Die besten Jahre unseres Lebens"
Das Karlsruher Publikum wird in Kürzemit einem der interessantesten neuen Filmebekanntgemacht , mit dem aus der Produk¬tion Samuel Goldwyn stammenden , mit dem

Akademiepreis ausgezeichneten Film „Diebesten Jahre unseres Lebens “ , der ab näch¬sten Freitag in der „Kurbel “ läuft . DerFilm , der vor dem Publikum der ganzenwestlichen Welt Erfolg auf Erfolg errang ,und für den der Regisseur William Wylerdie künstlerische Verantwortung trägt , istweit mehr als bloße Unterhaltung , er hateine Sendung in unserer Zeit und nicht nurfür Amerika , sondern -für die ganze WeltGültigkeit . Thema ist das Heimkehrer -Pro¬blem , das hier wie dort von höchster Ak¬tualität ist . Eine wichtige Rolle in demFilm wird von einem Schwerstbeschädigten

gespielt , der beide Hände verloren hat . Umdem Gedanken des Beistandes für die Heim¬
kehrer auch praktischen Ausdruck zu geben ,wird die „Kurbel “ den gesamten Reinerlös
für Kriegsbeschädigte zur Verfügung stel¬len ; vier Sch werstbeschädigte erhalten einenScheck zur Anschaffung von Prothesen . Un¬ter Berücksichtigung dieses Zweckes und
der Tatsache , daß der Füm volle drei
Stunden Spieldauer hat , fällt die notwen¬
dige geringfügige Preiserhöhung kaum ins
Gewicht .

Eine Szene aus dem Film : Das Spiegelbild , ver¬
glichen mit einem Photo aus früherer Zeit , gibt
die erschreckende Erkenntnis vom Verlust der

„besten Jahre “ .

Kultumotizen
Festspiele des Ostdeutschtums in Heidel¬

berg . Die IDAD (Interessengemeinschaft der
ausgesiedelten Deutschen , wirtschaftliche und
kulturelle Selbsthilfeorganisation ) Nordbaden
veranstaltet in der Zeit vom 24. bis 31. Ok¬
tober 1948 in Heidelberg „Festspiele des Ost¬
deutschtums “ . Überragende Künstler und
Ensembles wie die Bamberger (früher Pra¬
ger ) Symphoniker , das Köckert -Quartett ,Prof . Watzko , Dramaturg Dr . Hauptmann ,Magda Rusy , Gertrud Pitzinger , Harald
Kreuzberg , Prof . Wostry u . a . m . werden die
Spiele gestalten . Es soll damit die Tradition
der ehemalig Prager deutschen Festspiele
fortgesetzt werden . K . N ,

Der Landesfachausschuß der Musikindu¬
strie in Sachsen veröffentlichte auf seinerletzten Tagung in Klingenthal den Plan fürein Forschungsinstitut , in dem neben der
Erforschung der Wirkungsweise der Instru¬
mente schalltechnische Prüfungen und Mes¬
sungen angestellt werden sollen Für die
Leitung dieses Institutes wurde Dr . Her¬mann Meine vom Heinrich Hertz -Institut für
Schwingungsforschung in Berlin vorge¬schlagen . (Dena )

Die beiden Ausstellungen „ 100 Jahre Düs¬
seldorfer Malerei **, in der die Entwicklungder Düsseldorfer ^Malerschule mit etwa 450
charakteristischen Werken aufgezeigt wird ,und „Düsseldorfer Künstler 1948“ werden bis
zum 10. Oktober in Düsseldorf gezeigt . Die
Ausstellung „Düsseldorfer Künstler 1948“
wird als erste Verkaufsausstellung zur Unter¬
stützung notleidender Künstler von „Künst¬lerhilfswerk Nordrhein -Westfalen “ veranstal¬tet . (Dena )

Von der Bremer Kunsthalle . Die Wieder¬
herstellungsarbeiten an der im Krieg starkzerstörten Bremer Kunsthalle sollen EndeNovember abgeschlossen werden . Die Kunst¬halle , die jetzt unter der Leitung von Ru¬dolf Alex . Schröder steht . ist einzige Ein¬richtung dieser Art in Deutschland , die mitprivaten Mitteln errichtet und später erhal¬ten wird . (Dena ) *

Hundertster Jahrestag der inneren Mission .Aus Anlaß des hundertsten Jahrestages derGründung der Inneren Mission der deut¬schen evangelischen Kirche durch JohannHinrieft :' Wiehern am 22. September erschie¬nen im Verlag der Agentur des RauhenHauses , Hamburg , die Denkschrift WichemsDie Innere Mission , der deutschen evange¬lischen Kirche “ in der Urfassung . „VomWesen und Werden der Inneren Mission “ .(Dena )

Neue Bücher
William M c K e e German M . D . : Ärzte hJHintergrund . Ein Gang durch die Labor ?toriumsmedizin . Mit einer Einführung lPaul De Kruif . Werk -Verlae Dr . Edmui *

Banaschewski . Memmingen , 1947 . DasHans Egon Schiedeck übersetzte , in
Ml

^ G>j 1
amerikanischen Originalausgabe - „ Doctor,Anonymous “ betitelte Werk behandeltmodernes , höchst interessantes Spezial »,?biet der Medizin , die klinische Pathologebeileibe aber nicht trocken wissenschaftlichsondern aus der lebendigen .Sicht eigen *!
Erfahrungen heraus , spannungsgeladen ,selnd und abwechslungsreich , ohne
die wissenschaftliche Exaktheit irgendwoFrage gestellt wäre . g.Friedrich Engels ; Herrn Eugen Dßh,

*

1

*3****8

rings Umwälzung der Wissenschaft . Diet &. 1Verlag . Berlin C 2. — Die zahlreichen Phü^ i
sophischen und nationalökonomischen Werk»Dührings , der in den 60er und 70er Jahrejdes 19 . Jahrhunderts im sozialistischen La .ger zeitweise einen bedeutenden Anhanghatte — auch auf Eduard Bernstein undAugust Bebel hat er vorübergehend eine«starken Einfluß ausgeübt — sind heutenahe vergessen . Auch die von Karl Marzinspirierte Engels ’sche Polemik dürfte , weilder Dogmenstreit , der in ihr ausgetrasegwird , eine begrenzte , zeitgeschichtliche Beideutung besaß , nur einen engen Leserkreilinteressieren . Immerhin mag das — über500 Seiten starke — Werk Engels , den undjenen besonders durch die beißende Schärf 6fesseln , mit der besonders das philosophiZsehe System Dührings als Hävesie abgetanwird .

Anna Seghers . Das Ende . La Fin . CurtWeller & Co . Verlag , Konstanz 1948 .
Die Verfasserin versteht es , in dieserzweisprachigen Erzählung dfem Leser tfajProblem eines Verfolgten , sich glei «h einemFreiwild herumtreibenden Menschen er¬schütternd vor Aiigen zu führen . Getriebenvon peinigender Angst irrt er umher , umsich am Schluß , da er keinen Ausweg mehrsieht , das Leben zu nehmen . Ob das Pro¬blem mit einem Selbstmord gelöst ist ? rf ,Suse Pfeilstücker . Eine Schubkarr «voll kleiner Freuden . Deutscher Literatur -

Verlag , Hamburg 1947 .
Dieses dem Leben abgelauschte kleineBändchen führt in einfacher und innigerSprache den Leser in die Welt der Blumenund Tiere . ' rf .I . Martynow . Dnütrij schostakowitsefc .Aus dem Russischen übersetzt von Ina Tin*,mann . Bruno Henschel Verlag und Sohn ,Berlin 1947 .
In klaren Linien gibt uns der Verfassereinen Überblick in Leben und Schaffendieses bedeutenden zeitgenössischen russi¬schen Komponisten . rf .Robert Leibbrand : „Das Revolution «-Jahr 1848 in Württemberg “. Verlag „DasNeue Wort “ , Stuttgart .Dr . Edmund Kaufmann : „Der Weg indie neue Zeit **. Zweite Auflage . Druck undVerlag Dr . Hanns Krach , Mainz .
„Justiz und Presse “ , Reden und Vorträgeauf der ersten gemeinsamen Tagung vonJournalisten und Juristen der britischen»Zone in Hamburg . Gesetz und Recht Ver¬lag GmbH . Hamburg .
Prof . Dr . Alfred Meusel : „Die deutscheRevolution von 1848**, mit einem Beitragvon Felix Albin „Marx und Engels und dieRevolution von 1848 . Dietz -Verlag . Berlin
Jürgen Kuczynski : „Die wirtschaftlichenund sozialen Voraussetzungen der Revolu¬tion von 1848/49 **. Die Freie Gewerkschaft ,Verlagsgesellschaft mbH . Berlin .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantwortl Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD 'Deutsch . Presse ,dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet , Nachricht .-Büro ) , INS(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .
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Adoli Sitt , mein gut . Lebenskamerad , uns . lieb . Bruder ,
Onkel u . Schwager , ist nach langem , schwerem Leiden
heimgegangen . Beerdigung : Dienstagvormittag 9 Ubr .
hn Namen aller Hinterblieb . : Liesel Sitt geb . Rintseh .

Georg Jühe : Am 26 . 9. « wurde mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Sohn o. Bruder durch einen Un-
glücksfall von uns genommen . I . tf . Trauer : Roswitha
Jühe geb , v . Westhoven . Khe ., 27 . 9 48 . Riefstahlstr . 4.
Beerd . : Mittw . , 29 . Sept , 15.00, Bergfriedhof Durlach .

Anna Wenger geb . Lorenz , uns . lb„ treusorg . Mutter ,
Schwest . u . Tante , ist unerw . v . uns geg . Karl Dierolf
o. Paula geb . Wenger . Beerd . 28 . 9., 15 Uhr , Bulach .

Hedwig Kilian : Gott der Allmächtige hat meine herzens¬
gute Frau u . liebe Mutter n , langem , mit großer Ge¬
duld ertragen . Leiden , wohlvorbereitet , im 63 . Lebensj .
zu sich genommen . In tiefstem Leid : Addlf Kilian
und Söhne Herbert , Edwin u . Adolf , nebst Anna Sack ,Kfie., Kriegsstr 183. Einäsch . : 30. 9. , 10 Uhr , im Kaem.Elisabeth Luise Luger geb . Marlin : Für die vielen Be¬
weise gütiger Anteilnahme beim Tode unserer lieben
Mutter sagen wir herzlichen Dank- Duriach , 24 . Sept .1948. Johanna Henker geb . Lager mit Farn., FriedrichWilhelm Luger mit Fam, , Mannheim , Günter Martin
Luger mit Fam ., Konstanz .

Tief erschüttert geben wir davon Kenntnis , daß
unser leitender Prokurist

Herr Geor £ Jühe
im besten Mannesalter einem tragischen Unfall zum
Opfer fiel .

Der Verstorbene hat die großen Erwartungen , diewir an seine Mitarbeit geknüpft haben , in vollstemMaße erfüllt und bat , in jungen Jahren auf einenleitenden Posten berufen , durch sein reiches Wissenund seine großen Erfahrungen wie durch den freu¬
digen Einsatz seiner ganzen Arbeitskraft wesent¬lich zum Aufbau des von ihm geleiteten Geschäftes
beigetragen . Wir hatten ihn deshalb auch in deibesonders schwierigen Nachkriegszeit auf denPosten eines Geschäftsführers von ' Raab Karcher /Mannheim berufen , wo sich seiner energischenPersönlichkeit ein vergrößerter und verantwortungs¬vollerer Wirkungskreis bot .

Nun hat ihn der frühe Tod aus einer Laufbahn
herausgerissen , auf der er noch größere Erfolgehätte erwarten dürfen .

Wir werden das Andenken des allzu früh Veistorbenen stets in Ehren halten .
Die Beisetzung findet am Mittwoch , dem 29. Sep¬tember 1948, 15 Uhr, auf dem Friedhof in Kanaruhe -Durlach statt .
Karlsruhe , den 26. September 1948 .

Raab Kareber G .m .b .H«

Am Samstag , dem 25. September 1948, verschied anden Folgen eines schweren Unglücksfalles der Vorstand unserer Gesellschaft
Hen < Verlajsdirektop

Erich Vollmai *
Wir beklagen ln dem uns so jäh Entrissenen einenMann von seltenen Eigenschaften . Seit April 1930hatte er die Leitung unseres Unternehmens inne .Seiner Führung und Tatkraft , verbunden mit tiefer
Religiosität , verdankt die Badenia ihre geistige undwirtschaftliche Entwicklung . In seinem Sinne wei¬terzuarbeiten und ihm dadurch ein gutes Andenkenzu bewahren , wird uns eine heilige Pflicht sein

Badenia , Verlag und Druckerei . A .-G„ Khe .
Der Vorsitzer des Aufsichtsr . : Bankier Adolf Krebs .
Die Angestellten und Arbeiter des Badenia -Verlagessind in tiefer Trauer über den plötzlichen Heini -
gang ihres menschlich und beruflich vorbildliche »Chefs . Wir werden seine edle , warmherzige Peisönlichkeit sehr vermissen und nie vergesset .

Die Betriebsangehörigen
der Badenia , Verlag und Druckerei , A-G ., Khe.

Seelenamt : Mittwoch , 29. September 1948, vormitt .8 Uhr, in St . Agnes . — Trauerfeier : Mittwoch29 . Sept , 1948, vorm . 10 Uhr, im Betriebshof der Ba.denia , Verlag und Druckerei , A .-G ., Steinstraße 19.

I Fußballtoto : Sportler tippen bei Bekir , Karlstr . 14: Kioski Marktplatz ? Kiosk Mathystr . j Kiosk Germania ; Kiosk
! Aibtalbahn ; Kiosk Hauptbahnhof und Ettlingen ? Bekir ,I Karlstraße 6, für den ersten Wettag am 2. u. 3. Oktober .
I letzten Wettermin , Freitag , den 1. Oktober . Beste Beratg ,und Auskunft bei unseren Wettannahmestellen .

Vertreter für Nordbaden vonUnterricht
! Klavierunterricht , Unter - und

Mittelstufe , mit Genehmig ,des Unterrichtsminist . er«
teilt Ursula Grosse , Khe. ,
Bahnhofstraße 16, II ,

Geigen -Unterricht ert . staatl .
gen . Pädagoge f . Anfängerbis zur Konzertreife . Bitte
Zeitangabe , komme ins
Hausl Hans Hönlinger , Zeu-
tern bei Bruchsal , Bessing -’vstraße 104.

Maschinenschreiben , Steno
(deutsch u . engl .) lernen
Sie rasch u . gründlich dch .
priv . Lehrg . bei Illi , So-
fienstr . 87, Telephon 8869 .
Nächster Kursbeginn Diens*

1 tag , 5. Oktober .
Schaufenstergestaltung u . Pla¬

katmalerei *. Unterricht dch .erfahr . Fachlehrer . Anmel -1 düng zu neuem Abend -
, kursus b . Werbe - Atelier

Luger , Roonstraße 11.
Steno — Maschinenschreiben :

Priv . Lehrgänge für Anf .,
Fortgeschrittene , Eilschrift .
Leitung : Otto Autenrieth ,staatl , gepr ., Karlsr ., Vor
holzstr . 1, Ruf 8601 . Neu-
einführ . : Verbill . Vijähr .
Vor -, Nachm ., u . Abend -
Sonderkurse für hohe Fer¬
tigkeit . (b . tägl . mehrstünd .
Unterricht . Anmeldg . mög¬lichst umgehend erbeten .

Nachhilfe in Lat ., Engl . ert .
ak . Lehrer , 3 12816 BNN.

Nachhilfeunterricht ert . Stud .,auch Beaufsicht . v . Schul¬
aufgaben . 3 13190 an BNN.

Tanzschule Eisele , Sofien¬
straße 35 . Beginn neuer
Tanzkurse .

Privat -Tanzschule Braunagel ,Karlsr ., Nowackanlage 13,Tel . 5859 , Beginn neuer
Kurse . übernehme auch
Kurse auswärts .

Stellen -Angebote' Vorher Arbeitsamt fragen !

Stellenangebote mit Zuzug
! wöchentlich aus 120 Zei¬

tungen ! Monatlich 3.—.
(Postscheck .13 890), Mün¬
chen 15 (28), , ,Rat u . Tat “.

Ingenieur in jüng , Jahren , m .konstruktiver Begabung u
Betriebserfahrung , der in a .
Lage ist , die Entwicklung

| eines motorisierten Gerätes
erfolgreich zu bearbeiten , v .Landmaschinenwerk ges .mit Lebenslauf u . allen er -

i forderlichen Angaben um .
13228 an BNN.

Apotheken -Vertreter : Phar¬
mazeut . Großhandlg . sucht
zum Besuch der Apothek .in Nordbaden einschl . Khe .
zielbewußten u. tatkräftig .
Vertreter . Et K 2292 K BNN

General -Vertretung f . Baden,f. erstkl . Tabak -Ferment -
Mittel sofort zu vergeben .
E3 unter 12687 an BNN.'Besteck -Vertreter : Südd . Be¬
steckfabrik su tücht . Ver¬
treter f. d . Hotelkundsch -
3 u. T 434 an Süweg , An-
nonc . -Erped ., Stuttgart 1,Postfach 900.

Vertreter (innen ) zum Besuch
von Privat , für ŝ hr gutenGebrauchsartikel bei gut .Verdienst sofort gesucht .
8 unter 13148 an BNN.

Großhandlg . auf d. chtem .-
techn . Gebiet gesucht . Nur
branchekund . Herren , mög¬
lichst mit PKW od . Liefer¬
wagen wollen sich vorst
El unt . K 2368 K an BNN

Fleischwaren - Vertreter :
Fleischw .-Fbrk . sucht für
den Zeitpunkt freier Be¬
wirtschaftung in Lebensm .-
Gesch . , Großkant ., Gast¬
stätten u . Metzgereien nur
bestens eingef . Vertreter ,
El mit Lebenslauf unter
P 6315 an Werbedienst Rat
und Tat , Stuttgart .Vertreter für Baden u. Pfalz
v . Nährmittelfabr . gesucht .
C3 unter 12814 an BNN.

Verkaufsvertreter von chem .-
techn . Großhdlg . sof . ges .
El unter 12829 an BNN.Marken -Motorenöl - Vertreter
v . bedeut . Unternehmen z.
Vertrieb seiner Motoren -
Hochleistungsöle f. größer .
Verkaufsgebiet gesucht . EI
m . Ref . unt . M. V . 25 468
bef . Ann .-Exp Carl Gabler
GmbH., München I , Thea¬
tinerstraße 8/1.

Rühriger Handelsvertreter , na.
Erfahrung im Vertrieb von
Stahlwaren , versilb . u . rost¬
freien Bestecken bei Gast¬
stätten , Hotels und Wieder -
verkäufern , zur intensiven
Bearbeitung des Gebietes
von Karlsruhe u . weiterer
Umgebg . ges . ? Sitz mögl .
Karlsruhe . Bezahig . nach
näh . Vereinbarung , evtl .
Fixum und Provision . An¬
gebote unter Z 3603 durch
Anzeigengesellschaft Stutt -
gart -W , Reinsburgstr . 87 .Prov .-Vertreter : Kosmet .-phar -
mazeßit. Unternehmen suchtb . Drogerien , Parfümerien
und Friseuren bestens ein¬
geführte Provisionsvertreie *
mit nachweisb . Verkaufs¬
erfolgen . Ausl . 3 m* Ret
u. P 6326 an Werbedienst
Rat und Tat , Stuttgart . ',Ser . Kurzwaren -Vertreter , be¬
stens eingeführt bei dem
Fachgroßhandel (Kurzwaren
u . Friseurbedarf ), von an¬
gesehener , seit 50 Jahren
bestehender Nadelfabrik f .den dortigen Bezirk ges .Ausführl . 3 mit Angabe v.
Referenzen u . M . K . 25 483
bef . Ahn . -Exp . Carl Gab¬
ler GmbH ., München I,Theatinerstraße 8/1.Vertreter für Entrostungs -
mittel von chem . Großbetr .auf Provis .-Basis sof . ges .
(3 u . K 2348 K an BNN.

Vertreter für Nordbaden (am.Zone ) , bei Möbelfabriken ,Tischlereien u. Tischlerei¬
bedarfsgeschäft . gut eing «»führt ., rühr ., ges . Pora
Werk Paul Schrot , Bad
Sooden -Allendorf .Vertreter f. Bez . Karlsruhe ,erf ., zuverl ., ges . Geboten
wird festes Gehalt u. Um
satzprovision Bevorzugtwerd . Bewerber , die Lager¬räume nachzuweisen in der
Lage sind . Interessierte
Landhandelsfirmen . denen
an einer Interessengemein¬schaft mit uns gelegen ist ,bitten wir ebenfalls , sich
zu melden . Landhandei ,G.m .b.H* Worms a. Rhein .

Stadt - u . Landvertr . (innen ) z .Bes . v . Privatkundsch . f . gt .Gebr .-Artikel b . tägl . sof.
hohem Verdienst , gesucht .
S unter 12747 an BNN.Inkasso -Vertreter zur übern ,
einiger K 'her Stadtbezirke
v . anges . Lebensvers .-A .G
ges . Neuzeitl . Tar ., Höchst¬
aufnahmealter 64 J . nur
von Herren , die auch in
der Lage sind , den vorh
Bestand auszubauen , unter
13252 an BNN.

Hauptberufl . Mitarbeiter von
! Privatkrankenkasse an all .

Plätzen Badens bei Festbe¬
zügen ges . ßg Uttt * 4269
an Ann . -Exp . H. Berndt ,
Nürnberg 1, Hefnerspl . 10.Werbekräfte , hpt .- u. neben¬
beruflich , b . gt . Verdienst -
möglichkt f . d . Bez. Khe .-
Pforzheim von angeseh . Le-
bensveis .-A .G . ges . Neu -
zeitl ., den heutigen Ver -
hältn . angep . Tarife . Auf¬
nahmemöglichkeit bis zum
64. Lebensjahr . Monatsbei¬
trag schon von DM 0.50 an
aufwärts . WeitgehendsteUnterst , durch uns . Organi¬sation . 13 13253 an BNN.

Bezieherwerber für Werbungvon Abonnenten von an¬
geseh . Tageszeitung ges .
EI unter 12824 an BNN.

Bezieherwerber bei hoben
Provisionssätzen u . Fixum
gesucht , 13209 an BNNTücht . Werber u . Weibetinnenfür gutgehende Modezeit¬
schrift mit Schnittmuster
bei gutem Verdienst sofort
ges . cs unter 13167 BNN.Sicher garantiert , Verdienst
(hauptberufl . od . d . Neben¬
erwerb ) erbalten Damen u
Herren nach ausführl . Ein.
weis . d . Deutsche Wiit -
schaftskartei , Hamburg 36,Poststr . 2, Postscheckkto .
Harabg . 109 189 bei Uber
weisg . v . 50 Pfg-, die rück¬
vergütet werden .Tücht . Vertriebsfaclkleute für
Zeitschriften - u . Buchver¬
lag . mit Kenntnissen im
Buch - und Zeitschriftenhan -
del u . guter Allgemeinbil¬
dung , firm in Vertriebs¬
korrespondenz , mit eigenerInitiative u. Verantwor¬
tungsbewußtsein , gesucht .
El K 2495 K An BNN.Redaktions -Volontär , begabtu . gewandt , Abiturient k
sof . eintr . Vorzust . tägl .
11-12 U. m. Zeugnisunterl .
Chefredakt . , ,Film -Revue ”.Khe ., Moltkestraße 77 .Kaufmann , tücht ., für Verk .,Lager u . Büro (selbstäno .
n . Kurz -Anweisg .) von
Großhandels "nternehm . bal¬
digst ges . AusbaufähigerPost . E > u , K 2370 K BNN.Einkäufer , selbst ., erf . i . d .
eisenverarb . Industrie , sof .ges . ® K 2491 K an BNN.Verkäufer und Verkäuferin ,
fachkundig , für Feinkost¬
geschäft mit Fisch - u . Ge
flügelabt . sofort gesucht .Bf u . K 2396 K an BNN.Junger Drogist , gewan .lter
Verkäufer , zum I , 11. von
Fachdrogerie ges . -ej (mit
Bild) u . Nr . 7486 an Bad.Ann .-Exp ., Khe ., Zährin¬
gerstraße 90 . *

Druckerei -Buchbinder (in)haib -
tags , evtl , ganztags , ges .
Buchdruckerei E. Huß, Kör-
nerstraße 33/35 ,

Tücht . Großstückschneider aWerkstatt nach Durlach
gesucht . El 12892 an BNN.Erstkl . Sakkoschneider für
beste modische Verarbeitg .
gesucht El 12746 an BNN.

Zuverläss . Kassierer , neben¬
beruflich , ges . El 12689 BNN

2 tücht . Schlosser , selbst ., f.Dauerst , sof ... gs . W . Schind¬
ler , Khe ., Hirsc-kstr . 92 .Heizungs - Obermonteure , w.selbst . Anl . kpl . mont . k .,unt . günst . Beding , z . bald .Eintr . ges . Südwestdeutsche
Wärmeverwertung , Darm¬
stadt , Eschollbrückerstr . 24 .Tücht , Möbelschreiner finden
bei höchster Bezahlung an-
gen ., dauernde Beschäftig .Bei Bedarf wird Zuzug be¬
sorgt . Werkküche Vorhand .Nur erstkl . Fachkräfte wol¬
len sich melden bei H.Schneider , Möbelfabrik ,K .-Durlach , Raiherwiesea *
straße 17.

Zuverl . Zimmerpolier nach
Singen (H.) in Dauerstell ,
ges ., Alter 30—40 J . Für
Led. K. u . Wo . geg ., sonst
Zuz. gereg . 53 12788 BNN.Beizer , Polierer und Fertig¬macher , mit allen vorkom¬
mend . Arb . verti ., als Vor¬
arbeiter sof . ges . Hain &
Thome , Khe. , Virchowst . 2b .2 Malergehilfen und 1 Lehr¬
ling zum sofort . Eintritt
ges . Karl Müller , Maler¬
meister , Breiten , Friedrich¬
straße 47.

Tücht . Bäckergeselle für B.-Baden sofort gesucht , Kostund Logis im Hause . !3unter K 2485 K an BNN.Seifensieder , m . lgj . Erf. i.
Feinseife , ges . Zuzug und
Wohng . gesichert , ej unter' A 3140 fan Ann .-Exp . Frenz ,Mainz .

Tüchtiger Kfz. -Meister in gt
Dauerstellung gesucht . (3unter 13179 an BNN.Kfm. Lehrling ges . Handge -
schr . Lebenslauf u . Zeug-
nis -Abschr an : Magdebur¬ger Lebens -Vers .-Ges ., Bez.-Dir. Baden -Pfalz, Karlsruhe ,Waldstraße 63 .

Drogisten -Lehrling sofort gas .
® unter 12885 an BNN.Braver Junge , der die Bäk-
kerei erl . will , kann sof .eintr . ej u. 12828 an BNN

Mechaniker -Lehrling für da»
Fahrradhandwerk gesucht .Arthur Lacroix , Friedrichs¬tal , Hauptstraße 3 .

Verkaufstücht . Personen zumBesuch v . Großverbr . u.Privat , f . Bohnerwachs u.Waschmitt , allerorts ges .E3 unt . 13181 an BNN.Redegew . Damen o . Herren ,als Kartenverkäufer b . gut
Verdienst u . Fahrtvergütg .sof . q€s . ® K 2464 K BNN.Kontoristin , halbt . , u . ser ..
redegew . Dame für den
Außend . gs . 13261 BNN.Perf . Stenotypistin z . sofort .Eintritt gesucht . Zeugnis¬abschriften u . Lebenslauf
erb . unt . K 2496 K an BNN.Einige jg . Bürokräfte mit gu¬ten Steno - u . Schreibm .-
Kenntn . z. baldig . Eintr .
gesucht . (55 m . handgeschr .Lebenslauf und Zeugnisab -
sehr * u . K 2486 K an BNN.Tücht . Fräulein , ' perfekt inallen Büroarbeiten und imVerkf . v . Bekleidg . , sofort
gesucht . 13132 an BNN.

Jüng . Verkäuferin , tücht, , gt .Äußere , ' f . uns . Abt . Wä¬sche und Konfektion geaM. Schneyer , Durlach .Is Friseuse in angen . Stellg .gesucht . ,,Salon Gretl ” , W.Ruf. Klaoprechtstraße 27.
Weberinnen u . Hilfsarbeite¬

rinnen , auch z . Anlernen ,v . Weberei ges . Meldungv . Karlsruherinnen unter
13155 an BNN.

Geübte Masch .-Strickerln für
Hachmaseh . I , einige Wo¬
chen z . Anlernen gesucht .SJ unter 13177 an BNN.Mädchen für Küche sofort
ges . Hotel Krone , Durlach .Selbst . Mädchen od . Frau in
guten Geschäftshaushalt (2Pers .) ges . 13 13128 BNN.

Hausgehilfin für halbe Tagefür Haushalt mit 2 Kind ,
ges . Löser , Khe ., Schnetz -
lerstraße 1.

Hausgehilfin , zuverl . u . ehrl -,m . gut , Kochkenntniss . u.
selbst , in all . Hausarb .,ges .
Interesse an mod . Küche
(Rohkost ) erw . 4 Pers .,Frau
berufstätig .Dauerstellung .
EE9 unter 12864 an BNN.

Stundenhilfe , pünktl ., zuverl .,vorm . ges . E ) 13195 BNN.
Jüngeres Mädchen , anst ., ge¬sucht . Bäckerei Zimpfei ,Karlsruhe , Wilhelmstr . 75.Kaufm . Lehrling od . Anlern¬

ling , weiblich od . männl .,
sofort <?es . Papier -Fischer ,Karlsruhe . Waldstr . 40 c.

_ Stellen -Gesudie _
Architekt (36 J .)„ Persönlich¬

keit m. gew , Auftr . , bish .selbst ., sucht veranlw . Tä¬
tigkeit , angen . Wirkungs¬kreis , gleich welcher Art .
Führersch . Kl . 3. S unter
12699 an BNN.

Bauiechniker , 22 Jahre , sucht
Stellung als Bauführer od .
Tätigk . i . Architekturbüro .
13 unter 13110 an BNN.

BllanzbucJihalter , steuerk . , su .
Beschäft . 13 13205 an BNN.Bilanz -Buchhalter mit lang¬
jähriger Erfahrung in lei¬
tender Stellung , wünscht
sich zu verändern . 3 unt .
13166 an BNN.

Jg . Buchhalter sucht z. sof .
Eintritt geeign . Wirkungs¬
kreis . 3 12881 an BNN.

Geschäftsführer einer Groß¬
handlung , 50 J ., Organisa¬tor , energisch u. zielbew .,sucht sofort ausbaufähige
Vertrauensstellung in In¬
dustrie oder Handel . 3 u .
13203 an BNN.Vers .-Kaufmann , beste Kraft ,Innen - u . Außendienst , lgj .

NDirekt .-Praxis , sucht sofort
Stellg . , Vertrauensposten .
S 12686 BNN

Kaufmann u . Lehrer f . Steno
u . M.-Schr . s . geeign . St.
(auch aushilfsw .) . 3 10714
BNN Durlach .

Kaufmann , 34 J .. fließ . Engl .,Franz . , Russ . , Steno (200
Silb .) u . Schrbm . su . pass .
Wirk .-Krs . 3 13131 BNN.

Jüng . Kaufmann , 20 J ., sucht
St., mögl . Lebensmittelbr .
3 unter 13175 an BNN.

Drogist , 33 J ., 2 J . Lbsm .-
Großhdl ., sucht leit . Stell ,
od . als Verkaufsleiter ozw.
Vertretung bei gut ., seriös .
Firma , ej 13ß45 an BNN.

Fachdrogist , aus russ . Krgsg .
heimgekehrt , säratl . Prü¬
fungen , su . Stelle i. Groß¬
oder Kleinhandel . 3 unter
12813 an BNN.

Student , Bauing ., kurz vor
Abschluß d . Stud . , su . Ver -
dienstmögl ., hhibt . od . Wo¬
chenende . 3 12762 BNN.

Schrelbmasch .-Heimarbeit :#Ab-
schr .,Doktorarb . etc . Dtsch .,
Engl ., Frz. (Ma . vorh .) w.
übern , gg 12839 an BNN.

Schreibmasch . - Heimarbeit f.Behörden od . Privat von
Kriegsversehrtem gesucht .
El u . 12408 BNN Bruchsal .

Pol .-Beamter a . D., su . Ver -
trauensp ., auch als Lager -
Verwalter , cg 13162 aa BNN

Junger Mann mit kfm . Kennt¬nissen , F. -Sch . Kl. II, selb -
ständ . Arbeiten gewöhnt ,sucht passende Stellung .3 unter 13158 an BNN.Heimarbeit oder Inkasso vonehern . Verw .-Beamten ges .3 unter 13201 an BNN.Musiker (Es-Saxophonist mit
Klarinette u. Baß), Stilist ,ab 1. 10. od . 1. 11. frei ,sucht Engagement in nur
guter Tanzkapelle . Zuschr .mit Gagen ^ngabe an Fritz
Heider , (13a) Coburg , Cal -
lenberger Str . 30, erbeten .Auto -Mechaniker , 27 J ., led .,sämtl . Führersch ., m . all .
Rep . vertr .-, sucht Dauerst .3 unter 12786 an BNN.Kraftfahrer , 29 J . , Kl . 2 u . 3,lang ] , Praxis , sucht Stelle
(mögl .f .Fernf .) 3 13191 BNN

Drehermeister (Meisterprüf .),sucht Stellg . (eigene Werk¬
zeuge ) . 3 12889 an BNN.

Schneidermeister , 29 J ., sucht
Stelle als Zuschneider , 3
mit Gehaltsangabe unter
13207 an BNN.

Bäcker , 30 J .t heimatlos , tu .
Arbeitsstelle mit Kost n.
Wohnung u . kl . Vergütung .
3 unter 13120 an BNN.

Heizungsmonteur su . St. als
Hausmeister oder Heizer .Firm in Schlosserei und
Elektro . E ) 13178 BNN.Als Hausmeister su . älterer
Herr SteHe . 3 12859 BNN

Tücht . H.-Frlseurlehrling , m .
2V* J . Lehrzeit , su . Stelle
in H.- u . D .-Salon z . fert
AusMlfl. 3 12897 an BNN' Ais Chefsekretärin , Dolmet¬
scherin od . Korresp . Stelle
ges . Perf , in Steno , Masch . ,
Engl . u . Franz . Mitte 20,
beste Zeugnisse . 3 unter
12811 an BNN.

Gew . Sekretärin , selbst , saub .Arb . gewöhnt , sucht sich
zu veränd . 3 13119 BNN .

Perf . Buchhalterin , bilanzsi .,Steno u . Schreibm ., sürht
neue Pos ., evtl . a . stund .-
od . halbt . 3 12758 an BNN

Tücht . Stenotypistin m . höh .
Handelsschulbildg . u . 7jäh -
rig . Bürotätigk . su . pass .
Stelle . 3 unter 13184 BNN

Perf . Stenotypistin m . engl .
Spracbkenntn . sucht Wirk .-
kreis . 3 u. 13208 an BNN.

Stenotypistin , 120 Silb . (An¬
fängerin ) sucht sof . Stelle .
3 12739 an BNN.

Bürohilfe m . Kenntn . in Ma¬
schine , perf . franz ., 20 J . ,kath ., sucht Stelle . 3 u.
12760 an BNN.

Geb . Flüchtlingsfrau , aus gt .Familie , Ende 20, su . Steile
in Büro, Praxis od . Haush .Unterkunft u . Zuzug erw .
Letzt , n. Beding . 3 unter
13117 an BNN.

Fräulein , 33 J .r allg . Büro-
kenntn . Steno , Maschine ,F.-Sch . Kl . III, sich . Auftr . ,sucht entspi . Posten , auch
Vertrauensposten als Kas¬
siererin etc . ej unt 12894
an BNN.

Als Büroanfängerin su . höh .
Handelsschülerin , 17 Jahre ,stelle » 3 U. 13136 an BNN

Abiturientin , 20 J ., su . An¬
fangsstell . , mögl . in chem .-
pharm . Laboratorium oder
als Beihilfe eines Arztes .
3 unter 12818 an BNN.

Pharmazeutin , Vorexam . plus
3 Semester , sucht Halbt .-
Beschäftigung od . stunden¬
weise Vertretungen . ® u .
12802 an BNN.

Jg . D. -Schneidermefsterln su .
neuen Wirkungskr ., evtl ,
als Zuschneiderin , tgj unter
13147 aa BNN.

Junge Dame sucht Stellungiü Schreibbüro , Verkf . od.Haush . ej 12751 an BNN.Frau sucht Heimarbeit eder
Beschäft . in den Abend¬
stunden . 3 12744 an BNN.

Verkäuferin (Schuhbr .), nerf .u . gew ., sucht a . 1, 10. 48
pass . Stelle . 3 13199 BNN.

Säuglingsschwester su . pass .
Wirkungskreis , halbtags . 3
unter 12869 an BNN.

Sprechstundenhilfe , 20 J „ su.
Stelle in Zahnpraxis . 3 u.
12883 an BNN.

Monogramm - u. Buntstickerin
perf ., sucht Heimarbeit . 3
unter 12376 an BNN.

Jg . Frau , erfv , su . Tätigkeit ,
1—2 Tage wöch . Nähkennt¬
nisse vh . 3 12877 BNN.

Fräulein su . Nebenbeschäft .
(evtl . Heimarbeit ) . EI unt ®r
12888 an BNN.

Jg . Frau sucht Heimarbeit
od . halbt . als Bedienung .
3 unter 12826 an BNN.

Fräulein , 35 J ., mit gt . Zgn . ,sucht Stelle im Haush ., am
liebsten b . alleinst . Herrn
od. Dame . 3 13133 BNN.

Alleinstehd . Frau , Anf . 50,
wünscht Führ . ein . frauen¬
los . kl . Hsh . 3 13125 BNN.

Als Wirtschafterin sucht
Fräulein , 38 Jahre , gute
Ersch . , m. all . Hausarb .
vertraut , Stelle , möglichstbei alleinsteh . Herrn . 3
unter 13129 an BNN.

Alleinsteh . Fräulein , ruh . , su .
Stelle als Wirtschafterin od.
sonst . Vertr .-Posten (evtl .
Flicken und Stricken ) . 3
unter 13194 an BNN.Geb , Dame mit 9jähr . Toch¬
ter sucht pass . Wirkungs¬
kreis in nur gut . , aepfl .
Haush . 3 12755 an BNN.Erf. Hausfrau , 39 J . , s. pass .
Wirkungskrs . Gute Kennt¬
nisse in allen kaufmänn
Arbeiten Textil - u . Le¬
bensmittelbr . EI 12698 BNN

Saub . ehrl . Frau su . Stelle
z . Büroreinigen . 3 unter
12840 an BNN.

Junges Mädchen sucht Stelle
in gutem Haushalt . 3 unt .
13169 an BNN.
Verkauf und Verleih

2 LKW in 'gt . Zust . zu verk .Herrn . Kleinbub . Elches¬
heim/Durmersheim .

LKW, Bedford , 3 t , Bauj . 41,fahrbereit , zugelassen und
versichert , mit guter Berei¬
fung , umständeh zu ver¬
kaufen . <3 K 2282 K BNN.LKW, 1 To., gen . -überholt ,zu verk . 3 u . 12715 BNN.

LKW-Pritsche m . Hamb .-Ver¬
deck , Seiten wände get . , 5 m
lg ., 2 .25 br ., 1.80 hoch ,zu verkauf . Tel . 1089 Khe.LKW, 3,5 t (Holz), Imbert -
Anlage , 4fach bereift , zu
verk . 3 K 2397 K BNN.Ford V 8 Motor mit Holz-
gasanlage u. Fahrgestell z .
verkf , 3 unter 12895 BNN

Dreirad -LKW, Standard , 400
ccm . gr . Ladepritsche , Ver¬
deck u . Plane , fahrber .,
2500 DM , zu verk . Durlach ,
Blumentorstraße 4. Tel .
124 od . 500.

Opel -Blitz, 3 To. , m . Harab .-
Verdeck , Typ 3,6 Ltr ., mit
Anh. , 3.5 To ., fahrber ., zu
verkaufen . Tel . Khe . 1089.

Fiat Typ 1100. Motor kompl .,-Kühler , Chassis u. Vorder¬
achse , kompl . zu verkf .
Fernruf Khe . 7219 .

PKW-Anhänger, - gut erh ., f.Metzger etc . geeign ., - z.vk .Kohm, Karlsruhe , Klau-
orechtstr . 32, Telefon 2049.

Auto -Anhänger , 5 To ., eiast .ber ., Kassenschrank , T-Trä¬
ger . 27 cm gr ., 8,40 m lg«,
Kreissäge , zu verkaufen .3 unter 12748 an BNN.5 Autoreifen , 4,00X18, FL-
Winter -Mantel u . Anzug¬stoff zu vkf . Khe ., Sofien¬
straße 62 bei Nagel .4 Autofelgen , 17er, 4 Loch;zu verk . Tel . Khe . 6754.Bosch - Lichtmaschine , RJJK
150/12 1600 AR 48 f . FordBB zu verkaufen . Tele¬fon Karlsruhe 7219 .Motor -Rad , 200 ccm , Zün-
dapp . ält . Modell , fahTber .,zu verkf . 3 13157 an BNNNSU-Motorrad . 200 ccm , icht .rep .-bed ., zu vkf . Burkart ,Malsch b . Gaswerk .Motorrad -Beiwagen zu verk .Mühlburg , Marktstraße 5.H .-Wintermantel , neuw ., gx.
gefüttert , Gr . 170, zu ver¬kaufen . 3 12720 an BNN-2 H'.-Uberzteher , neuwertig ,schw, . Gr . 46, gr . D .-Ko¬stüm , neuw «, Gr . 42, u . grü .Wollkl ., Gr . 42, z . vk . ^We-
ber , Khe ., Dammerstockst .44H .-Anzug u . H .-W .-Mantel ,beste Qual ., Gr . 180, zu vk.
3 unter 12855 an BNN.

Smoking , neuw ., 48, Tiscb-
mangel , Schaftstiefel , 43*
Pumpbrunnen u . Kokoslaü¬fer , 3 m lg. , zu verkaufen .3 unter 12740 an BNN.H .-Anzug , neu , Gr . 50, zuverk . Ruf Durlach 683 .

Smoking , f . neu , 178, 150.—,$/t lg . Plüschmantel , schw .
44/46 , m . Pelzkr . , 45 .—, H.-Stief ., neu , 40/41 , Ia Qua .«35 .-, schw . D .-H 'sch . 40, guterh .,12 .-, z .vk ; 3 12767 BNN

Kohlenkleinherd , DM 25.—,Kleinherd m. Schiff 25_ *Gash ., 2fl ., J . & R .( 25.—,zu verk . 3 12753 BNNXElektroherd , m . Backof ., neu ,3fl.t 120 V, z .vk . Schnei¬der , Khe . , Daxlanderst - 155.Gasbadeofen , Jk .&Ruh, in s.
gutem Zustand , zu verkauf ;
3 unter 12743 an BNN.211, Gasherd , fast neu , 20.—,3-Rö .-Radio , 35 .--- , zu vkf .3 ünter 12851 an BNN.FüUofen , neu , u , Kuhdungzu vkf . Khe .-Durlach , Ost -
märkstr . 8, nach 19 Uhr .Mod . Ofen , rot emaill . , Foto ,6X9 , Tessar , 4,5, zu verk ,Rupp , Pfauenstr . 14, III .Zimmerofen , neu wert -, Alles¬
brenner , billig zu verkauf .S unter 12705 an BNN.Eis. Ofen , c,ut erh ., zu verk .Khe ., Redtonbacherst .18, III.Gt. Werkstattofen zu verk .E unter 12690 an BNN.Kachelofen , neuw ., a . Ab¬
bruch billigst zu vk . Wäl¬
de , Khe ., Bunsenstraße 4.Grün . Kachelfüllofen , neuw .,kl . eis . Füllof . sow . 2rädr .
Handwagen sof . zu verk .Mozartstr . 11, Telefon 2805Einh .-Kinderwagen DM 35.—zu verk . 3 12663 an BNN.Korb -Kinderwagen in s . gutZustand zu verkaufen . Te¬
lephon Karlsruhe 6754

Klavier z . vra . 3 13154 BNN.Klavier (Ad . Wagner - Stutt¬
gart ) ,u . Schreibm . (Torpe¬do ) zu vk 3 12665 BNN.

2 Klaviere , gut erh ., preisw .zu verk . 3 12756 BNN.
Tafel -Klavier zu verk . Khe .,Sophienstr . 62 , b . Nagel .
Radio , Emud , 4 R ., W .-Str .,vollst . überh ., 325 .-, X).K E.,Allstrom , gut erh ., 90 .—,zu verk . 3 12733 an BNN.Contax , m. Tessar , 2 8, Ver -

größ .-App . Leica bis 4/4 cm
zu vk , Photo -Jager , Khe.»Albtalstraßo 12,
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